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Juhuu, es geht in den Urlaub! Ihr erratet 
nie im Leben, wer uns diese sündhaft teure 
Flugreise nach Wahaii spendiert hat. - Es 
war der liebe Donald. Jeder andere hätte 
seinen Lotteriegewinn sicher für sich 
behalten, aber er hat nun mal ein großes 
Herz. Ganz anders als Onkel Dagobert, wie 
man auf den ersten Blick meinen könnte. Er 
ist diesmal in einer ganz winzigen Rolle X m 
zu sehen. Aber Vorsicht, lasst euch nicht |' 
tauschen. Auch wenn er geschrumpft ist, 
ist er trotzdem noch ein grofßser Mann. Das |“, 
könnt ihr auch in einer anderen Geschichte 

nachlesen, in der er es schafft, Donald mit 
seinen Gardinenpredigten über Sparsam- 
keit zu einem solchen Geizhals zu machen, 
dass der sogar seinen Lehrmeister in den 
Schatten stellt. Ob das tatsächlich alles mit 
rechten Dingen zugeht, müsst ihr schon 
selbst herausfinden, denn ab sofort sind 


meine Lippen versiagelt:: 






©7> MW Reif für die Insel 5 

-  B Kleine Sorgen, große Sorgen... 7 
> u Das geheime Tal der Elefanten 38 
“= M Preis der Sparsamkeit 72 
—  M Fiese Brüder 97 
es u Der glückliche Zeuge 128 
CD) u Dussels Urlaubs-Liefer-Service 163 
| Wu Das große Geld von Panzu-Pizzu 182 
©) M Eifersüchtig wie ein Erpel 213 


Tmafae FEN) gerinmeN _ Wirsehenunsim 
yRSU PCI "sechenbuch noch besser machen. nächsten LTB auf Wahaii, 
Wir wollen das deine Hilfe! Als Dankeschön verannin ni wo wir unsere Ferien nach 
Dazu brauche bet Kräften genießen werden, 
Und so se! sofern man uns lässt... 
Bis dahin alles Liebe! 
Eure 


Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 


http://LTB-U mirage.ifad.de 
Los geht’! DALSY 


apussuo!l Ehe 





Hipp, 
hipp, hurra! | 







Urlaub! Planschen im Pool... Picknick le dreifaches - 

im Park... Für viele die schönste Zeit P—————1Hoch auf unseren | 

des Jahres! Doch unsere Entenhausener | „lieben Donald! _ 
haben diesmal dank Donald etwas 
Besseres vor... 
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D 2006-001 


en FERENER " Aber gleich eine 
Alle Ach- Dass ich Glück habe A pasli Und dann 
tung, Donald! P} und in der Lotterie ge- || „och nach Wahaii, der 
Damit hätte ich il winne ist selten genug! || traumhaftesten Insel 


| nie gerechnet! oA Daher möchte ich alles der Welt! Das ist sehr 
 E Rn euch teilen. | 


Ihnen etwas 
anbieten, meine 
Herrschaften? | 





Möchten Sie noch 
\ Erdnüsse? 


7 Nein danke! Ich \/ 
hab schon zwölf 


Beutel verputzt. 





Hrmpf! Was macht das schon für 
einen Unterschied, ob einer dein 
Geld klaut oder ob du es sinnlos 
verpulverst! nz istes am 
cd) Ende so 
oder so! 





Das hättest du wohl gern! 
Neben dir habe ich mich noch 
nie klein gefühlt, verehrter 





Sag mal, warum schleppst du 
eigentlich die Tasche mit deinem 
ganzen Gewinn mit dir herum? 


Er 
| 


Keine Sorge, hihil Hier 













Jeder, wie er 
kann! Bei meiner 
Großzügigkeit kommt 
er sich eben wie ein 

kleiner Knicker vor, 
hehe! _ 7 


Onkel Dagobert scheint 
es ja mächtig gegen 

| den Strich zu gehen, 
dass du den Gewinn mit | 

deinen Freunden teilst, 

_ Onkel Donald! 












| Muss ich dich denn wirklich erst an 
unsere Reise zu der entlegenen Insel Papa- | 
| Ana erinnern? 


_Grmpf! Das 
u ist unfair, Neffe! 
ri Das war wirklich 


Z eine ganz andere 
— Geschichte... _, 









Was sagt die Uhr, 
Donald? 


2 - . en u N 

EEE DD. —_— — 2? Die kann nicht reden! Aber es sind 
—/ 1 genau zwei Minuten vergangen, seit 

\ du mich das letzte Mal gefragt hast! 




















Wenn ich zuspät 
komme, verpasse ich die * 
einmalige Gelegenheit, eine 
äußerst profitable Polynesiani- 
sche Puderquasten-Plantage 
_ zu ersteig 








Warum 
bist du so 
nenös? 









f Weil die 
Auktion, zu der du 
mich gerade bringst,! 
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Mark & Laura Shaw (Story), Feechi (Zeichnungen) 





Das kann natürlich nur klappen, wenn wir 
rechtzeitig da sind! Also, gib gefälligst 
Gas! 


Die Auktion wird mit Sicherheit ziemlich 
kleiner Liebling 
hier die nötige 
Unterstützung 
bringen, 





























Ich eile, 
Onkel 






Fein! Dann eil 
dich bitte mehr 
als sonst! / 






Sag mal, warum 

nörgelst du nicht 

an einem deiner 
Stammpiloten herum? 







Ganz einfach! Je weniger Leute wissen, 
wo ich bin, desto besser für mein 
Vorhaben! a7 1] 7: 
Außerdem bist du um 
einiges preiswerter. 





















Ich hätte mir ja denken „aber du bist bedauerlicherweise 
können, dass du mich nicht wegen ein wenig zu impulsiv, um nicht zu 
meiner überragenden Fähigkeiten als Pilot 
= ausgesucht hast. 











Danke für 
die Blumen! 


| Du bist kein 
| schlechter 
Pilot, Donald... 





Jetzt hör endlich auf zu lamentieren Und 
und mach dem Vogel Beine... äh, Flügel achte auf die 
| | natürlich! Unwetterfront 
- vor dir! 


Ist das eine 
|\ gewaltige 
Woalkenwand! 
um darüber 
hinwegzufliegen 
und direkt vor 


A 


DIL 
A 


[3 
F 


Wir müssen die Schlechtwetterzone 
umfliegen, auch wenn ich dann die Auktion 
verpasse. Ich armer, alter Mann! 





Sieh an! Genau h, Ä u ae Halt dich gut fest, 
über dieser kleinen —— = —— Onkel Dagobert! Dein 
Vulkaninsel ist eine AS, X == „verrückter" Pilot wird dich 

jetzt da durchfliegen! 


Vielleicht bin 
ich ja wirklich zu 
impulsiv? 








% Impulsiv und verrückt ist 
zu schwach! Ich hätte sagen 







Vergiss es, 
Donald. Das 
| trifft es nicht 


..gemein- 
gefährlich! 
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Wir schaffen og | Hoffe ich | 
IK FIRE, | jedenfalls! 


7 Autsch!Du ©. 
| bist gefeuert! Auf| 


der Stelle! 


Neiiin! Mein 
Glücks- | 


zehner! 7 


) und Alles! | 
„ Das darf 
SA nicht sein! | 





Hrmpf! Das | _ ns Was 
wirst du noch | ; em machst du 
| bereuen, du / ER ci P. r//, « \ dennda? 
_ Nichtsnutz! _/ EN 7 A 


So schlecht 
fliege ich nun 
auch nicht! 











SLaY/ 












Mein Liebling ist auf 
den Vulkan gefallen! 
\ Hoffentlich ist er nicht in 
4 den Krater gestürzt. 





Urks! 
{ Auch das 










> 


N) 










doch was? | 
Das könnte er sein! Je 





Katastrophe! 
Das Glas ist —, 
, zerbrochen und... Harn! 


meme 


eins ist verschwunden. Er muss 
wohl in diese Spalte hier gerollt 
gi sein! 

















Da gibt'skein EJ |..ich muss mich nun 
Zaudern und ins Dunkel wagen! 
_ kein Zagen... Entsetzlich, jetzt reime ich 
| sogar schon in meiner Not. 










nicht meinen 
"A Glückszehner, 
aber irgend- 


a, 
EN 1 
u 
wi | 
j 
| 


ich ein Näschen Ze 
für Goldhabe. 


Salpetersäure, | | _ | Ä Mir... ächz... 
Schwefel oder Der Vulkan scheint zu I || mir schwinden | 
Schlimmeres! allem Überfluss wohl noch, WE || die Sinne... 


„_Scheußlich! aktiv zu sein, —aAWl  uffzzzz 
2 u n Ä l Ir 


Die Luft 
wird immer 
dicker! 


| Zum Glück ist 

diese Lagune — E"'nif Ä 

ein ndepiat. / A ST- Über dem Meer 
| ir 


Landeplatz. hätte ich bei dem 


Da ist sein | ei Hm, keine Spur 


Fallschirm! Dor- = von ihm zu 
sehen! 


irgendwo da = F ' / Onkel 
oben sein! / | Dagobert! \ 


f Hoffentlich 
ist ihm nichts 
passiert. 





Er kann Zum Verstecken ist die Insel 
viel zu klein... Hm, er kann sich 
allerhöchstens in dieser Höhle 

krochen haben! 


_ N \ 











Schnüff! Uiweh! Aus 
diesem Spalt weht aber ein 
übles Lüftchen! 





Da Wa 
kreist einem ja ie 
der Hut! u 







| Hust! Keuch! | 
| Nichts wie raus hier! Das F77Z 
\ Zeug könnte giftig sein. ge 








Das ist alles meine 
Schuld! Warum bin ich nur so ein 
impulsiver Idiot! 


„dass ich 
gefallen bin! 
| Ich muss... 4 


nf 


Eine Stadt 
unter der Erde! 
Erleuchtet von 

glühender Laval 


Huch! | 
Wo bin ich 
N hier? 


ine Was hab ich 
wo ist mein 


| | igentlich | 
Kneifer? ı daeig ic 


Fragen, Ich 
{erinnere mich 
nur noch... 


| Er muss in 


der Nähe 


Entweder ist 
das wirklich so oderich ® 
A brauche dringend meine FF 
Sehhilfe, 





Schnüffel! Ich rieche 
| meine Nummer eins mehr 
als deutlich! | 


Aber wer mögen 
sie sein? Und wo bin 
_ ich hier gelandet? 


ES 


Räusper. 


wir Euch nicht besser 


Wir wissen Hm, eindeutig ein 
wohl, dass polynesianischer Dialekt. 
| wir mit Eurem 
edlen Reich 
nicht mithalten 
können. 


Nur qut, dass ich 
meine Sprach- 
kenntnisse wegen 
der Auktion auf- 
| "9 gefrischt 


Wenn ihn einer dieser 


„ Eingeborenen hier gefunden hat, 


muss ich wohl verhandeln! 


Sie wirken 
| recht primitiv... 
also dürfte es nicht 
schwer werden! 


untergebracht haben. 


Zu putzig! Hihi! Sie hält 
mich offenbar für eine Art 
Gott. Ä 


Prima. Das 
> sollte die 
oA, Verhandlungen 
£ \ erleichtern. 


Nicht doch, Kindchen... 
ich habe geschlafen wie 
ein Küken. 





17 


Ah, fein! 
Vielleicht kann 
er mir helfen, 

etwas Wichtiges 
wiederzufinden. 


Unser König erwartet 
Euch sehnlichst, o 


HH HUND 
BT. 


um Hl Kran 
ALLE EFINE 
HIN) Br 


Eigentlich 
+ kein Wunder, wenn sie 


Er wird sich 
geehrt fühlen, Euch 
behilflich sein zu dürfen. 


gefällt mir. 
Ehrlich. 


Offenbar 
essen sie 
nur diese 

. Riesenpilze. 


Na, wenn 


Eure Anwesenheit be- 


Warum sie 


wohl draußen 


keine Felder 
anlegen’ 
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Sieh nur! Das ist der 
Große Flederwisch! 
Gepriesen 
möget Ihr 
F= sein, Oberer 
Avon Öbererde. 


schämt uns zutiefst, o Ehr- | 


würdiger. 

Ehre Euch, 

dem wir alle 
dienen. 





der König auch 
ı so beeindruckt 
ist, sind die 
Verhandlungen 
ein Kinderspiel. 


Ich bin überwältigt 


een! 
este. M hi 
G 


/ | der ganzen Stadt. 


Fe. 


| Wie lebt es sich im 
Land der Götter, o 


Großer Flederwisch? toll ist es da nicht! 


m ll 


Und nennen 
Sie mich doch | 


KL 
m ES 


“ 

) 

»#. 
; 


Wie kammt 
es, dass ıhr 
hier seid? 


Ihr wollt also mein 
Wissen prüfen? Wir... 
J, sind uns da nicht so 
je sicher. 


von Eurem Erscheinen, 0 


INa ja, ehrlich gesagt, so| 


N Höchster der Höchsten! 


e ; Nehmt Platz N 


jr 
— auf meinem Thron 
“ ge ri | dem besten Platz in 
Mr 


Danke sehr, Ich 
fühle mich schon fast wie 
zu Hause. 


Dagobert! Weich würdiger 
Name! Ich heiße Euch 


TA willkommen auf Papa-Ana. 


Mr Ein... 


äh, recht 
hübsches 
Plätzchen. 


vielen Jahren zu dieser Insel und 
fanden Obdach und Schutz. Die ewigen 
Feuerspendn Ts “N 
Licht und 


„und die Pilze 
gedeihen sogar in der 
Dunkelheit. 





Ist das denn Aber ja! Probiert Mampf! Die schmecken nicht schlecht. 
alles, was ihr zu sie nur. Gebacken, Aber, warum seid ihr dann alle so 
| essen habt? 4 gedünstet oder gegrillt. ausgezehrt” | Gewöhnlich reicht die 
| Ernte kaum für alle, aber 
seit kurzem ist das Glück 
z——— ZUrück- 


Nun, unsere Ernte war 5 ‚Wegen einem 
ee | heute Morgen plötzlich vier | !allsman bin ich hier! | 


Mal so hoch! Ich suche meinen 
Glückszehner. 


Genau! Es ist eine 
kreisrunde Scheibe aus 
, Metall! Etwa so groß. 
Es ist zwar kurz vor Euch etwas _ 
vom Himmel gefallen... aber Eure - — 2. — — - - 
Beschreibung trifft nicht ganz darauf zu. | Wir hoffen sehr, dass dieses Objekt nicht 
| rein zufällig zu uns gekommen ist. 
Wir glauben eher an eine göttliche Fügung! 


Glückszehner sein! Er 20 
Bringen Sie mich : L F u ; | vielleicht seid auch 
TH | ; Ihr unser Retter und 
nicht dieses Ding. 





Nein, ich | 
| sicher nicht! Das „U 
ist ganz klar der 
Einfluss meines 
Lieblings. 





Donnerwetter! Ist das 
eine Wertsteigerung! 
Jetzt ist er zehn 


Millionen wert. 


Mindestens ! 





i Das ist er, der Talisman, Großer 
Er! Flederwisch! Er fiel durch das 
Der Geruch meines W Dach des Tempels. Eindeutig ein 


Glückszehners wird Geschenk der Götter! 


immer süßer 
- f 2 


ist er, mein 
Glückszehner! 


ist irgendwie 
h gewachsen! 
Das 
muss ein 
Wunder sein! 


“ Das sage \ 
ich doch die 
ganze Zeit. 










Aber, wie Schluck! 
konnte mein Oder ist er 
am Ende 


Glückszehner 
j gar nicht... 


Nur Ihr selbst seid im Schlaf 
geschrumpft, um unter uns Sterblichen 
wandeln zu können, ohne uns zu Tode zu | 

erschrecken. Er 


Nein, Großer \ 
Flederwisch! Eure || 
Sachen haben 
noch ihre göttliche, 
Größe. ' 


{bin vollkornmen 
geplättet - 


Eure edle | 
Kopfbedeckung 
soll unser neuer \ 


müssen 
diese seltsamen 
Dämpfe schuld 
#-, sein. Sie scheinen | 
wohl nur bei 
. Lebewesen zu 


Ihr wirkt plötzlich so 
besorgt. Haben wir Euch 
irgendwie — 
gekränkt, 0 ff Nein, nein! 
Erlauchter? MM Da-das ist nur 
BE der Schock! 
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All das macht 
meine Mission hier 


\wesentlich schwieriger! 


Ich muss diese Münze und 
mich wieder nach oben 
bringen! Fort von diesen ent- 

setzlichen Dämpfen. 





Ich muss f Wie konnte ich das 
sofort nach nur übersehen? 
| Hause fliegen Das zerbrochene 
und Hilfe ho... y Behältnis des 


Jetzt bin ich dreimal über die 
gesamte Insel gelatscht, ohne die 
geringste Spur zu entdecken! 


| müssen beide | 
irgendwo da 


muss in diesen _ unten sein. 


| A Felsspalt gerollt 


| Welch — ( Was ist das? | 
schaurige m | 
\ Stimme! EN) m 


| | —t ert mein dr 
| NN Innerstes! 2 


ist Donalds : 


Stimme! ea —; 
u — Hz ZH 
u wien \Y JalEsgrämt 
ER | kennt den Ver- Be. 
ursacher diesesfj 7" Se, SOC 

7, bedrohlichen das ist mein 

"A nichtsnutziger 
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M— EinLicht | 
fällt vom 
Himmel! 


Armer Önkel 
Dagobert! Er 


ist unter die Nager 
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geraten. 


1/ Da unten gibt es 
Ich bin hier \ nur Felsen und ewige 
| Dunkelheit! 
Donald, du' ı 


Trantütel 
Sperr deine 


unten! 


ein Quieken! 
a5 muss eine] 
Maus sein! 


Er hat seine 
Taschenlampe 
ausgemacht, Vielleicht 
kann er ja meine 


OÖ nein! Schluchz! Sie haben ihn bestimmt 
schon aufgefressen. Wie schrecklich! Äber 
ich darf die Hoffnung nicht aufgeben! 





ich komme, 


und wo du auch 


- sein magst, ich | 


\ =, finde dich. Das 


Nichts wie raus hier, | 
sonst ergeht es mir 

am Ende noch so wie 

| Onkel Dagobert! | 


7, verspreche ich 


Wie willst du mich 
denn hören, wenn du 
so brüllst, Neffe? 


Au verflixt! Schon | 
wieder diese 
sch auderh aften 


Schwefeldär 


Sie scheinen 
den ganzen 
Berg zu 
durchziehen. 


Unglück. Diese 
Brocken hätten 
auch mich treffen 
können. 
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Estutmirled Ok MW 7 Schniefl Ich fliege zurück 
Dagobert. Ich kann hier He du: 4 mach Entenhausen und 
einfach nichts ausrichten! wi überbringe allen die traurige 


| Euer göttlicher|, 
Neffe immer E 


Ich habe nur noch 
eine Chance: Ich 
| muss da rauf, bevorer & all 
verschwindet! u außer diesem steilen 
Mm Aufstiegnoch einen B 
anderen Wegnach 


Der Legende nach 
führt dieser Weg in eine 
unheimliche und gigantische 
Welt, ganz ohne jedes Dach! 


Ihr wollt Nicht Weil ich euch alle 
Ihn doch allein! Mit brauche, um diese 
nicht wirklich | ‚Ihrem ganzen rissenhafte Münze zu 
‚benutzen, oder? | Mi tragen. Darum! 


‚ [ Wiralle? 
’ „Aber warum 


Aber sicher doch! Und 
ich will, dass Sie mich | 
begleiten. | 
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Meine lieben Untertanen, der Große Y BER! Seit wann. 
Flederwisch bittet uns, seine Münze Pf i N brauchen... 


denn die Hilfe von } 
Sterblichen? 


Ist er nur 
ein Hilfs- 


Das ist ja 
schrecklich! Seit die! unsere Plan- 
heilige Scheibe hier tagen wunder- 
ist... \ 


uns Glück & 
gebracht. ! gl 


“ Nun ja... ähm... sie hat 
| eben einen persönlichen Wert für mich! Sie 


nichts Besonderes. — \ 2 er / Sie besitzt 
Das ist nur ganz rer | | keine 

gewöhnliches Geld! Ph f | I] Id magischen 
. | Kräfte? 


wolit Ihr sie 
\ dann zurück? j 


ck bringen”? 
Lachhaft! 
Haha! 





Wenn ich bedenke, dass de N fühle ich Aber ohne ihn 
armen Leutchen die Kraft meines mich richtig ® Aa schrumpft mein 
Glückszehners brauchen, um JS% schäbig! „7 Au Vermögen auf ein paar 
zu überleben, dann... Ä N läppische Quadril- 


mir zu, Leute 
= im von Papa-Ana! Wenn 
{ lchwerde JE ihr mir helft, dieScheibe _ auch! un 

u nen die Wahl Zu nach oben zu schaffen, en 0 
Kon berlassen! m, besorge ich euch viel u EN 
i : | d 7] 
| Meine Großzügigkeit LA 

wird göttlich sein. Und 

schmackhaft dazu! 


meine ich 
wirklich 


Ja, ich glaube A r Sollen wir 
dem Großen —r dem Großen 
Flederwisch! | Flederwisch, der 

| * doch nur ein Hilfsgott 
ist, die Ehre erweisen? 


Pfuh! 
Jetzt muss 
nur noch 
„ Donald... 
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ein kleines = | schnüff! 
Weilchen \ Buhuu! Mach’s 

herumtrödeln!* 11 L aut, Onkel 

; — — Daoobert. 


es gab einfach 
keinen Weg durch 
die giftigen 


denn... aber 
ja! 


| Weiter unten leisten 
| kleine Leute 
indessen große 


O Wieh und Ach, wenn 
ich ihn doch nur hätte 
finden können! 


Juhuu! 
Das ist die | 


Ziehen! 
Ziehen! 
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\Verzeihung! 
Das habe ich mal 
\ in einem Film 

>. (gesehen. 


Götter 


| neigen zu Soll das etwa 


witzig sein? 


Zieht, Leute! 
Bis die Knochen 
knirschen und der 
Rücken schmerzt! | 


Der Große 
Flederwisch 
verlangt aber 


viel von uns! 


Achtet darauf, dass 
„ Ihr die Pilze gut abstützt. 
Sonst kommt alles ins 
Rutschen. 


Ich fühle mich 
auf einmal so 
unter Druck... 


klingt ja 


Al schrecklicn A e Yande 


wackeln. 

Seht! Da 

ist ein irres 
Flackern! 
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Wir sind 
| fast schon am | 


Wir schrei 
Geschichte! 
Seite an Seite 

mit dem Großen f 
Flederwisch! __ 


Hoch auf 
unseren 
göttlichen 
Gönner! 


Was immer es 
auch ist, es 

\ kommt direkt auf 

uns zu! 





J 


ac 
Pa 
a 


7 Kreisch! 
Ein riesiges 
Monster! 


Nein! 
Wartet! Das ist 
nur mein Neffe! 


keinen Fall 
loslassen! 
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OÖ nein! Ich kann ihn 


nicht halten! Aaahl A Geschwindig- 


Er nimmt 


keit auf! 


kleiner 
Liebling! 


Egal was 
passiert! 


Das sieht mir 
schwer nach 
Abschied aus, 
alter Freund. 


Na, immerhin 
gehen wir 
gemeinsam zu 
Grunde. 





He, Moment mal! 
' Was blinkt denn da? 
Ist das nicht... 


muss mein 
Onkel hier 
irgendwo 4 


Aber ja! Onkel 9 
Dagoberts 


Glückszehner! 9) 


> Ob andere 
Götter auch so 
eine verrückte 
' Verwandtschaft 
haben? 


Keine Spur 
van ihm zu 
r entdecken! 
Und überall diese i 
absonderlichen 
Ameisenhaufen. 





Unsere Stadt! Das ist der 
Unsere Plantagen! | | schwärzeste Tag in 
Das Monster hat der Geschichte von 
alles zerstört! | Papa-Ana. | 





Seltsam! Ich 
hab immer noch 
seine Stimme im 


BIER 


Zwar wie aus der Ferne, 
aber es klingt, als würde er 
mit mir schimpfen. 


Es ist an der Zeit, 
diesen so genannten 
Glücksbringer ein für alle 
Mal loszuwerden! 


gr 15 

nr Eye N 
rn * r "ar; 
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Alles, was ich gefunden habe, sind 
Onkel Dagoberts Hut und sein Kneifer. 


Schrecklich, er muss in die Lava gefallen 


| Es tut mir Leid! 
Ich wollte wirklich 
nicht, dass das 
passiert! 


Welch grausiges | 
Geschick! Welch 
elendes Ende! 


Daran ist 
nur dieser 
vermaledeite 


ı Glückszehner | 


schuld! 


Ich warne 
dich, du 
Nichtsnutz von 
einem Neffen! 













Es drängt 

mich, ein paar 

ernste Worte mit 
dir zu reden. 


Jetzt glotz 
nicht so 
schockiert. 













Ohne diese 
Dämpfe werde 
ich langsam 
wieder größer! 





Glaub nicht, dass du dieser Standpauke 
durch eine Ohnmacht entgehen kannst, 
7, Freundchen! 
















fliegst mich 

jetzt auf der Stelle 
nach Hause. Dort 
 schnappen wir uns 
ein paar Sachen... 


El 














„und kehren 
unverzüglich 
hierher zurück, 


















Denn auf dich %$ 
warten gewaltige 
Aufgaben, mein 
Junge! 


Und zwar 
unten in der 
Höhle! 
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Los doch, Donald! Die Einwohner Aber ich 
von Papa-Ana können es kaum versteh’s 
erwarten, ihre neuen tollen Häuser nicht. 
- zu beziehen. 


Ich weiß, es ist ihre 
Entscheidung, so 
winzig zu bleiben. 


Ich mache 
ia, so schnell 
ich kann! 


Aber wenn dusieum- W woanders würden Meine Wissenschaftler 
siedeln würdest, könntest sie aber nicht so klein analysieren zwar gerade einige der 
du glatt ein Vermögen mit bleiben können. Gasproben, aber ich möchte den 

diesem Verkleinerungs- Ä ' Frieden auf Papa-Ana nicht mit 


gas machen. | weiteren Versuchen stören. 


Hmpf! Das 
sieht dir gar 


...von 
| u; lese ten 
Es liegt wohl daran, dass dal diesem net 
ich einen Platz zu schätzen im kleinen Völkchen |," 

weiß, an dem ein einfacher {= | füreinen Gott 7 
Zehner zehn Millionen wert ist. a gehalten zu 4 
Ad 2 Be 

Außerdem \ N, \ 

gefältes |] ei 





selbst du zugeben müssen, dass der 
Unterschied zwischen groß und klein 
manchmal fließend ist, oder? 


Pah! Nimm dir 
lieber ein paar 
, Erdnüsse und 


Warum hast 


Gib's schon zu, du 
du ihn nicht 


hast an Pluto gedacht! 
Sicher vermisst du deinen 
>_ alten Kumpel, hm? 


4 
Eu 
En 


„= 

EN aa _ 
Entschuldigen Sie, soll 
ich Ihren Seesack nicht in 


der Ablage verstauen? Dann 
aben Sie mehr Platz, 


' Nein danke, ich hab Platz 
genug. Der Beutel steht 


hier genau richtig. 


Fr; 





Was ist denn mit dir 
los, Micky”? Du bist so still! 
Beschäftigt dich irgendwas? 


Wie? Ach, nichts, Daisy. 
Ich, äh... musste nur gerade 
ı an zu Hause denken und... 


Na, das ist doch völlig klar! 
Dann hätte der arme Bursche in 
einem Käfig im kalten Laderaum 
| mitfliegen müssen. Und so was 
würde Micky 
| ihm niemals 
antun! 


Nicht traurig sein, Micky! 
Bestimmt finden wir wieder ein 


Stimmt, 
Goofy. Das 
haben wir ja 
schon mal 

. ‚erlebt... 


Peter Höpfner (Idee), Pat und Carol McGreal (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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\Ner träumt nicht davon, | 
wilde Tiere hautnah in 
Afrika zu erleben? 


Eine Zebraherde 
in vollem Galopp! Ein 
fantastischer Anblick! - 
Sag mal, sind die nun weiß 
mit schwarzen Streifen oder 
schwarz mit weißen Streifen? 


Und merkt euch, wenn wir gleich 
anhalten, immer schön in meiner Nähe 
bleiben! Ich kenne die Wildnis wie 
meine Hosentasche! 
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er Spezies Netzgiraffe zu 
bewundern! 


Rechter Hand gibt es eine 
Herde anmutig prunkender 
Springböcke zu sehen... 


Toll! Mach ja ein Foto 
von denen, Micky! 
/ 


7 = ni 
Ich versuch's! Aber ..während hier hungrige Hyänen auf 
ei dem Geholper ist das | ihr nächstes Opfer warten! Hyänen sind 
nicht so einfach! übrigens hervorragende Jäger! 
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Vor uns liegt die Schlucht, die der Fluss dort unten im Laufe von \ 
Jahrmillionen in den Felsen gegraben hat! 


Vielleicht sehen wir sogar die extrem 
scheue Elefantenherde, die jenseits der Schlucht 


zu Hause ist! 

















Hast du gehört? Wir 


„um auf dieser | a de Elef 
Seite des Abgrunds zu , Werden wilde Elefanten | 
| sehen! | 


grasen! 


Bisher hat noch keiner 
herausfinden können, wo die Tiere 

herkommen und wie sie es schaffen, 
die Schlucht zu überwinden... 
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| r 
Mach dir nicht allzu Beeil dich und Dann können wir den Leuten 
roße Hoffnungen! Die | mach schnell ein daheim wenigstens einen 
Tiere sollen doch so Föto: von mir) waschechten Dickhäuter zeigen! 

scheu sein! 


Hört mal her, Leute! Da ziehen 
mächtig dunkle Wolken auf! Macht se 
euch schon mal auf ein gewaltiges zZ 


Naturschauspiel gefasst! 
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Die Savanne brennt und die Tiere 
fliehen in Panik! 


Ahm, das sollten | OjalAber der 
wir besser auch tun! | Motor springt nicht 


Der ist gut! Wie denn, wenn sogar der j 
Wildhüter plötzlich Angst hat? 


Alles klar, Leute! A-alles wird qut! Ihr 
müsst nur die Ruhe bewahren! 


Er hat auch 
allen Grund dazu! 
Da kommen sie 
nämlich! 





Die Elefanten! 
Und sie steuern 


direkt auf uns zu! 


ee m a 
L rn 


| Da bleibt nur eins! 

| Raus aus dem Bus und 
versuchen, die 

Herde 

abzu- 

| lanken! 


Und wie soll 
das karigeh 


Wirbel machen! 
Wenn die Tiere 


uns wahrnehmen, 


weichen sie uns 
auch aus! 





liebe Güte! 
Die zertrampeln 

unseren Bus 

doch wie eine 


Konservendose! 4 


Wie du meinst! 
Aber wohl ist mir 
bei der ganzen 
Sache nicht! 
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. m 
Ksch! Ksch! Haut ab! / Lauft gefälligst woanders |" 
Verschwindet! lang! Habt ihr gehört? 


_ r - 








BETEN 1 
b SR CR z TE 


% TUE 





 OyT 


u her 


ne 


Es klappt! Die 
f Dickhäuter ändern \, 
tatsächlich den Kurs 
„| und stampfen an uns 
vorbeil 


Juhuuil 
Wir haben es 
geschafft! 
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" w m PP ' | 
f Gute Nachrichten! Dieser verflixte Motor ist end- / [ , ‚Jetzt aber nix wie raus aus der Ge- 
lich angesprungen! 2  — fahrenzone, bevor wir — 
gebraten werden! 


Hat man da noch Töne? Dieser Angeber von einem 
Wildhüter haut einfach ab! 


u 


Der lässt uns allein in der [| Wer wird denn gleich so schwarzsehen! Ich bin 
brennenden Savanne zurück! sicher, dass es jeden Moment anfängt... 
Das ist dann wohl das | 
Ende, Micky! 
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Na bitte! Der Regen hat vl, Toll! Wir werden nicht 
das Feuer gelöscht! Il gebraten, sondern ersaufen 
li wie die Ratten! 


Zugegeben, wir sind nass bis auf die Knochen und Das mag ich so an air, 
ohne Führer ziemlich verratzt, aber wir sind wenigstens Micky! Du siehst immer einen 
zu zweit! | ‚Silberstreifen am Horizont! 





So was! Die Sonne scheint und 
die Vöglein zwitschern! Dann ist der Tag ' 
wohl doch nicht so übel! 


Das meine 
ich auch! Und das 
J Allerbeste ist, dass meine | 
$ Kamera keinen Kratzer 
abbekommen hat! 


Sieh mal! Diese großen Vögel da singen Stimmt! Das sind 
aber nicht! Seltsam, oder? nämlich Geier! 


Was auch immer, 
/ es scheint sich hinter \ 
dem Hügel abzuspielen! 
Schauen wir besser mal 
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u 


> 


Das ist ein Elefantenjunges! 
Es wurde sicher durch den 
Steppenbrand von seiner Mutter 
und dem Rest der Herde getrennt! / 


Und jetzt wollen ihm die \ 
| Hyänen auch noch an den 


; N Pe Br 


[Pfr 


l 


1} 
el MA 


ee dl 
e 


N 


Fu 





Los, komm! Das treiben wir diesen Burschen \ 


aber aus! 


Genau! Denen 
werden wir gehörig in 
die Suppe spucken! 


Halt! Warte mal, Goofy! Ich hab 
eine bessere Idee! 


So, und jetzt zeigt 
uns mal ein schönes 
Lächeln! 


Haha! 
Gute Idee, sie mit 
dem Blitzlicht zu 
blenden! 


Schnaub! Ki 
Groooaarı 
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Arf! Arf! Fieps! Jaul! Hechel! 


| Tja, wer Dunkles plant, 
scheut eben das helle Licht! 
Haha! 


Sieh nur! Die Geier 
fliehen gleich mit! 


Hab keine Angst, Kleiner! Wir 
werden dich beschützen! 


He! Der benimmt sich ja wie ein Welpe... 
Sitz, mein Junge! = 





Ich werd wahnsinnig! Er hat sich auf 
_meine Kamera gesetzt! 





OÖ nein! 
Jetzt ist sie 
nur noch 
ein Haufen 

Schrott! 


Na, du hast ihn beleidigt, und 
deshalb kann er dich nicht leiden! 





u „’ 4 . Ti : E ; 5 1 in 
| Hoch mit dir! Runter von meiner Kamera! 





Nun mach schon, du Plumpsack! 


Hör auf damit! 
Was soll das? 


‘Y Er meint's nicht so, 
schon! Mir doch __ Kleiner! 
egal, ob so ein 
Trampel mich mag! | 
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Vielleicht ist es dir noch nicht so ganz klar, Micky, aber der 
Kleine muss zurück zu seiner Mamil 


Und wir zur Station 
und die liegt in dieser 
Richtung! 


„ungezogener Freund kann uns von mir aus | | seine Mutter finden! / Du hast ja Rech 


begleiten! | ) 
Das will ich mai, - Eristdochnoch \ 


überhört haben! 


Dann gehen wir zum Fluss zurück und | 
suchen dort nach Spuren! Vielleicht finden wir 
ja sogar sein Zuhause! 
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Allmählich reicht's mir! Wir schlurfen jetzt seit Stunden 
durchs Gelände, ohne eine Spur zu finden! 


| Was hilft's! Lass uns einfach 
weitersuchen! 


Dabei kämen wir bedeutend schneller voran, 


wenn sich dein neuer Freund nicht alle paar 
Minuten im Staub wälzen würde! 


[) u 
2 EN‘ 
a none “ 
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nicht übel! 
Für seine 
Haut ist das eben 
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Und hast du schon mal bemerkt, dass 
Pflanzen Wasser brauchen und deshalb 
gern an einem Fluss stehen? 


Hast du bemerkt, dass der Wald immer 
dichter wird, je näher wir zum Fluss kommen? 












” Aber diese dämliche Suche geht mir 
auf die Nerven! Und dann noch dieser 
ungezogene kleine... 


Wieso wirst du denn gleich en Be 
wenn ich eine u 





Siehst du? Kein Wunder! 
Das hat er mit Er ist eben auch 
Absicht gemacht! ER, gereizt! 


NSS 
As! a KENN 
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ich brauche jetzt 
eine Pause! 


Ruh dich auch aus, Kleiner! Wir 
suchen gleich weiter nach deiner Mami, 
ia? | 


Hilfe, Goofy! Japs! Schnauf! Dieses 
Riesenross hat sich auf mich 


Gute Idee! Gönnen wir 
unseren Füßen eine Rast! vw 


z #3 Pu 


He! Was hast du 
denn vor? Je 


Brüll doch nicht so! So was 
kann schon mal passieren! _. 


Ächz! Stöhn! 
| Dieser Koloss hat 
mich geplättet! 


7 TE 





=|e) 


Komm, Kleiner! Und starr Micky nicht so an! 
verstanden? 


Na, Schwamm drüber! Der 
Fluss müsste hinter diesen Bäumen 
dort liegen! Suchen wir da weiter! 


pP | 
Lass den feisten Flegel ruhig | F Fein! Mach nur weiter so, Micky! 
starren! Das kratzt mich nicht! Wenn du den Kleinen ständig beleidigst, 
werdet ihr euch nie anfreunden! 


Hmpf! Darauf Seufz! Was kann ich 
kann ich gern | nur tun, damit ihr beiden U 
endlich Frieden ar, 
schließt? 
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17 rer ru BE | 
Da i er Fluss! Und ht‘ Mn __ i 
BANGER SP I ERLIER Wir sind ein ganzes Stück von dem 
jetzt weiter? 
- u Wasserfall entfernt, also waten wir | 
ans andere Ufer! Vermutlich machen 
das die Elefanten auch so! 


A 
25 N 
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Vorsicht, Goofy!Die VFME Te Allerdings! Und die 
| == Steine am Flussgrund sind 
schrecklich glitschig! 


Lule Strömung ist ganz schön 


Hilfe! Micky, Heiliger Bimbam! Der 
hilf mir! Fluss reißt Goofy mit 
- sıch! 


So tu doch endlich 
was, Micky! 
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| ———— D 
Buhuuu! Reiß dich zusammen! Wir müssen was unternehmen! Los, 


Schnüff! | Mit Heulen ist Goofy 
oz nicht geholfen! 


Aber ich fürchte, ich kann mich nicht lange 
an ihm festhalte 


’ 
Au RRRRRRNN U ARSNN ei 





Augenblick mal! Da gibt 
es einen Pfad, der direkt am 
| Wasserfall nach unten führt! 


2 
Hilfe, Micky! Wo bist du denn? \Was auch 
immer du gerade machst, beeil dich! Ich 


Juhuu! Wir haben 
ei Glück! Der Weg macht 
= eine Biegung und geht im Fels 


hinter dem Wasserfall 
weiter! 
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So! Jetzt aber rasch! Uns bleibt 
nur diese eine Chance! 


Los, Kleiner, 
schling deine 
Rüssel um 
meine Hüfte, 

schnell! 


..Goofy retten wollen! Und das 
willst du doch auch, oder? 


Komm schon, begraben wir 
unseren kindischen Streit, ja? Wir 
müssen zusammenhalten, wenn 


So ist es gut! Dann lege ich mein 
Leben jetzt in deine Hände, äh... 
deinen Rüssel, meine ich! 











/ Stöhn! Gleich kann ich 
nicht mehr! 


Ä f 
Derweil... Kr 
Z% 










Ächz! Ich 
muss mich 
festhalten... 
ich darf nicht 
aufgeben... 
nur noch ein 
Weilchen... 
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Umpf! O Mann! 
Das war mehr als 
knapp! 


' ichhab „, 


ihn! Zieh 
uns jetzt 
rein! 


Das hast 
du wirklich toll 
gemacht, mein 
| Kleiner! 





Bitte verzeih mir! Es 
war dumm von mir, 
dich zu beleidigen! Und 
nur wegen einer blöden 


Tut mir Leid! Aber jetzt ist alles 
vergeben und vergessen! 


Wird auch langsam Zeit! Ich musste wohl erst 
meinen Hals riskieren, bevor ihr beiden euch end- 
lich vertragt, wie? 5 


Sag mal, das ist doch ein Tunnel, 
oder? Wo der wohl hinführt? 


Der Kleine scheint ihn zu kennen! 
Vielleicht ist das ja der Geheimweg 
seiner Herde zum anderen Ufer? 
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Meinst du, \ Hm! Wir sind r He, wenn mich nicht alles 
der Tunnel ist jetzt 10 Minuten täuscht, dann ist da vorne Licht! 
noch lang? | unterwegs! 


' Ein verborgenes Tall’ / Esist ringsherum von Felsen umgeben! 


Sieh nur, wie saftig | Sollte mich gar ls wundern, wenn es 
hier alles ist! vor uns noch nie ein Mensch betreten hätte! 





? Aber Elefanten schon, wenn mich meine Augen nicht 
täuschen! Sieh mal, dort drüben! 


Schau an! Da ist ja die 
geheimnisvolle Herde! 


Da kommt seine Mutter | Sie wird ihn 
angerannt! Sie ist sicher froh! schon vermisst 





| Die Mühe war nicht umsonst! Oje... schnüff! Da 
Sieh nur, wie die beiden sich freuen! Gibt kommen einem ja die Tränen! 


_es etwas Schö 


He! Ihr braucht euch nicht zu \ Eben! Und wir versprechen auch, dass 
bedanken! Das hätte doch jeder getan! | Wir niemandem von eurem geheimnisvollen Tal 
erzählen! 





| Wir haben unsere Mission erfolgreich \V Sieh mal da, am anderen 

| beendet! Und auch noch jede Menge Elefanten \Fjussufer! Das ist doch unser 

gesehen! Was für ein Tag! mutiger und allwissender 
Wildhüter! 


Dur 
Da seid ihr ja | Danke! Wir glaubten 
endlich! Lauft ein schon, wir wären verloren! 
Stück flussaufwärts! 
rtnehmeich |] 
euch auf! 


Grummel! Brummel! Das wärt ihr auch, wenn ich die Wildnis nicht 
kennen würde wie meine Hosentasche! 
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Klar, hehe! Er ist der Experte und \ 
[ wir sind die trotteligen Touristen! Was 
wissen wir schon von der Wildnis? 





Soll ich die Tasche nicht 
doch lieber in die Gepäckablage 
stellen? Sie haben ja kaum 

Platz, 


| Hihi! Ja, so war das! Der Minielefant war 
zwar kein Pluto, aber er war wirklich ein 
netter kleiner Kerl, Hjuck! 





Da hast du 
Recht, Goofy. 
Das war er! 


Auf kei- 

nen Fall! 

Der Sessack 
bleibt, wo er ist! 
Ist das klar? 





Na, hör mal, Micky! Warum bist du Ich glaube nämlich, dass ein alter Freund 
denn so unhöflich zu der armen Ste- von mir jetzt dringend ein wenig frische 
wardess? Die Gute versucht doch | Luft braucht! | 
nur, ihre Arbeitt77 


zu machen Gleich erfährst du, warum! 


Ist diese penetrante 








st ja gut, alter Junge. Ich würde 
dich doch nie allein lassen. 
Aber wenn die Stewardess 
zurückkommt, musst du wieder 
in die Tasche, ja? 


Ich rate dir noch einmal, Neffe, sag 
diese Heise ab! Spare in der Zeit, 
dann hast du in der Not! 










Vergiss es! Das \/ 
hab ich längst 
hinter mir... 

















Schon wieder? 
Was denkst du dir 
eigentlich, du Nichtsnutz 
von einem Neffen? Glaubst 
du vielleicht, ich hätte 
heimlich ein Vermögen, 
gehortet? _ 














Netter Scherz. 
Ich würde dich 

ja beklatschen, aber du 
haust bestimmt zurück. Im 
Ernst, Örıkel Dagobert, ich | 
will doch bloß 
zehn Taler! 
T# 

















Manches ändert 
sich nie, weil es sich | 
ständig wiederholt... 






Ja,eben!Sag 


Bloß, sagst du?  N\f Wenn ich mich Ä 
nur nicht, du hast den 


Hab ich dir nicht erst || echt besinne, mag | | 
neulich fünf Taler das drei Monate 4 m 
' „ her sein. - 








geliehen? 


Stefania Leperao (Story), Roberto Vian (Zeichnungen) 
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Ich denke nicht, u täuschst dich, N Ich brauche das Geld 

dass es mir obliegt, Onkel Dagobert! dringend, um Rechnungen zu 

deinen leichtfertigen ! leh bin im Gegen- 
finanzieren. 7 \ fartia! 


Pahl! Überflüssiger | Meinst du, ich hätte seinerzeit 
Schnickschnack! Der / | ' | |] am Klondike auch nur über 
schiere Luxus! Ä einen Funken elektrischen 


gm 


Pe rm 
Ja, das Besonders wenn du 
und Ferngespräche Training merkt |] | fadenscheinige Bemän 
führte man mit man dir bis heute telungen für deinen 
lauter Stimmel4 5 Be angeborenen Geiz 
ag Ä f Ä verbreitest! 
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Jetzt Klartext, bitte! Krieg ich den Kies J Mir zuckt die Antwort: 
oder willst du in deinem Schotter schon im Fuß, falls 
ersticken? | du verstehst. 


Doch heute lasse ich Altersmilde| [ soll heißen, ich bin bereit. 
, walten, die mir ausnehmend gut | | dir die gewünschten 10 
zu Gesichte steht, möchte ich 


„eine Woche in meiner 
Begleitung verbringst! Ich 
werde dir beweisen, dass 
mein Geiz... 


‚in Wirklichkeit gesunde Also gut! 
Sparsamkeit ist, an der du Du lässt mir ja 
dir gefälligst ein Beispiel keine Wahl! 

nehmen wirst! 
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- Die Leute sollen lernen, 
|" | E wie wichtig es ist, sparsam 
| Win gu vl N BAT | | mit Geld umzugehen. Insbe- 


Heute halte ich ie: Ey — _ sondere mit meinem. 
einen Vortrag vor den WW ei | 
leitenden Angestellten \ li 
meiner Bank zum Thema er 


„ausgabendefensives #9 
Verhalten als Aufstiegs- 
chance". 


Jeder gesparte Kreuzer kann 
Ausgangspunkt sein, um an 
| neue Million zu scheff... äh... 
schaffen! 


Ich rate zu sorgsamem Umgang mit Zahlungsmitteln! 
Vor allem nach der neuerlichen Lockerung des 
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Nicht lange Du hast dir Aufzeichnungen Na ja, ich möchte 
danach.. \ gemacht, nicht wahr? schon gern sparen _ 
—I7T Ir. Tüchtig, mein Lieber! lernen, weißt du 


4 


Aber sag, Onkel Dagobert, können 
wir nicht ein Taxi nehmen? Mir tun 
die Füße weh vom langen 
Sıtzen. 


Bei dir ist Hopfen und Malz 
verloren! Taxis kosten, also wird 
gelaufen, klar? 
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Der nächste Tag 
beginnt ähnlich 
schmerzhaft... 


p 


Dumme Frage! Es ist nur so 
lange Tag, wie es hell ist. 
Danach kostet Licht Geld! 


Halt! Ein paar Krümel 
genügen, Baptist! 

Der Würfel muss noch, 

S die ganze Woche / 


Herrje! Wieso 
bist du in aller 
| \ Herrgottsfrühe 


Genieße den jungen Morgen, Neffe. Und 
das Frühstück. Es wird nämlich die einzige 


ein Stück Zucker in 
r“ mein lauwarmes Wasser } 
| haben, Baptist? 


Völlerei führt zu nichts Gutem. 
Daran ist seinerzeit schon das 
alte Rom zu Grunde „_ I 
gegangen, 
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Nach dem Nun wollen wir sehen, ob du Wie sagtman? \Y „...dann hast duin | 
etwas gelernt hast! Also, was „Spareinder /\ der Not!“ Wobei man 


reimt sich auf bewahren? Zeit...“ "sin die gar nicht erst 
Ä | kommt. Ä 


Wenn ich dich zu einem 
inkaufsbummel einlade..,/ 


beste Zeitpunkt für 
Ausgaben ist? _ 


Nicht übell Wie vrerf Was schmilzt, 
wäre es jetzt mit ! ist sein Geld nich 
„ einem kleinen h 
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bin stolz auf dich! 





Und am Ace der Hör gut zu, Neffe, Du hast lobenswerte 
Woche, zu aller denn oft werde ich das Fortschritte gemacht in der 
Erstaunen... nicht sagen, aber... ich Kunst des Sparens! 


Und hier ist die versprochene Worauf du dich 
Summe. Ich hoffe, dass du !\ verlassen kannst, 
guten Gebrauch davon > Onkel Dagobert! 
machst. 






Ich werde dich nicht 
enttäuschen! 
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\ BT w. 
Gute Güte, Daisy! ' ie ’‚o 1 ei — 
Wieso denn so Fr Pi, u 


N ee | kommst mir 
a ich n „gerade recht! 


Mit dir hab ich ein Hühnchen Schluck! Darf 
zu nic Was Dr Ich? Eine F } ich erfahren, 


wieso? 


Weil du den armen Donald 
angesteckt hast! Der geht jetzt mit 
‚derselben Seuche siech wie 


Ich 
verstehe kein 
Wort! 
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„Dann komm und 
mach dir selbst ein Ich fürchte aus dem Bild 
Bild von der Lage..." wird nichts werden. Wo 
. Rh kein Licht brennt, ist 
keiner zu Hause. F Das musst 
ausgerechnet 
du sagen. 


Tante Daisy! Ein 
Glück, dass du endlich | 
kommst! Wir sind total 


am Ende! 


Wo ist er? 


Ach, du Ärmster! Schon wieder Siehst du? Das 
eine Beule! Das kommt davon, ; ist alles deine 
wenn man die ganze Zeit im | | | 

Dunkeln herumtappt! 
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Wir dürfen nirgendwo Dummerweise 
ım Haus Licht machen, | haut er sich Im 
| weil Onkel Donald mit aller , | Finstern ständig / 


\ Gewalt Strom spare | ‚ die Birne an! 
7 7 
Ma) = 


Ein lässliches Wenigstens \ 
\ Ärgernis, angesichts der / \ du verstehst J 


Einsparung, Neem 2 


Aber nur mit größter \+| If 
Mühe, mein Lieber. zur 
arum redest du denn/ | | 

so leise? | 





B2 


Ei, er wird doch \ t Quatsch! Der Gute 
nicht die Grippe ist quietschfidel! Er will 


haben? ’ nur Luft sparen! | 
| AP 


Das müsstest du 
| aber wissen, Onkel 
Dagobert! Du hast 
ihm den Unsinn doch 
| eingetrichtert! 


; SS. Mag sein, aber wieso die Tja, neuerdings gehter 


Zeichensprache? 4. auch mit Worten sparsam 
| —Ü a UT" 3 ER 


= 





8.3 


Sobald er sich was \Wenn er sich nicht gerade [; 
in den Kopf setzt, ister| | Beulen holt, hockt er reglos im A Y 
' stur wie ein Maulesel. Sessel, um Energie „— 


zu sparen. 





Und vor dem Schlafengehen | ..dass er dadurch | 
verzichtet er seit neuesten Zeit und Wasser 
aufs Zähneputzen, weiler } E 

sich ausgerechnet hat... / 





Das ist allesschimm \ .dasseres sich in seinem 
genug! Aber am meisten 4 \vahn einfach spart, mit mir 
argert MICH... ee auszugehen! 


| 


ea 


rei K = j 
| 4 3 
\ ü ai 
In All | 
| | | 0 
| Fr | f 
I | =” | i ! 
pri | AH Br ar 
1 | Pr. 
u u 
| } 
|’ ui 
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Uaaaark! 


Bitte tu mir die Liebe 
B und erspar mir die 
Gardinenpredigt! -1 


= 
2 a 
a 0 


l 


[| Ich hab die Nase voll! Und zwar für den 
Das ist ein Fall für einen besten! Ich rufe Professor 
| Arzt! |  Hirnhammer an! 


Der ist Fachmann für seelische FSB SEIFE 

I Schieflagen. Und ich weiß auch | Dee 

| | in Weiche von \ 
schon, wer seine Rechnung | |: re Wei 













Und dennoch, 
am nächsten 
Morgen... 


Hrn! Dieser Fall sprengt \ 
selbst im Bereich des 






Das wundert mich nicht. \/ ‚I 
Ich habe meinen Neffen 
noch nie fürnormal n , Ist 


gehalten. es etwas 
= Ä Ernstes? 


Jedenfalls 
at der Ärmste 
momentan nichts zu 
\ lachen. Die Diagnose 
steht außer Zweifel. | 





Der junge Mann leidet Diese Allergie hat er offenbar durch den 
unter Kontaktallergie Umgang mit seinem, u 
gegen Ausgaben Onkel entwickelt! A Du liebe Zeit! Was 
aller Art! | TA können wir denn 
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Wir gar nichts! Der Einzige, der ihn vo 
seinem überaus lästigen Leiden erlöse 
kann, ist der Verursacher selbst! 


Ü . 


T 


I 


# einige Zeit aufs Engste mit | > 
, Ihrem Neffen verbringen e 
=. müssen, Herr Duck. „[ 
u _ 





Ein Widerwort und du lernst mich kennen! 
Du wirst tun, was der 
Herr Professor 

sagt! 


Ich denke, die Kur 


Y \ kann sofort beginnen, 










a 
{ Herr Duck. 








Ichsehe \ 
n /i Ausgaben auf 
Ä mich zukommen. 


Und nur wenn er sieht, wie 
Sie mit vollen Händen Geld 
ausgeben, kann ihn 

das kurieren! 





Bettelstab, 
ich 
komme! 


Wenn ich Sie um mein 
Honorar bitten dürfte... 
„ zehntausend Taler. __- 





87 


Das Beste ist eben oerärh 
gut genug für meinen Erb- a 


Die Güldene 
Gans ist das 
DE teuerste Lokal 
= Fr dies- und jenseits der } 
AAN INESEZONIGN 


| [vier geschlagene | Eines würde mich doch 
Stunden später... | interessieren... wieso 
kaust du so langsam, 


“ A zaNS = 


IT ı Weil ich vermeiden will, dass 
N sich meine Zähne über Gebühr 
BDINEZEN., 
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wieder geraume Ich gebe zu, mich 
| plagt die Neugier... 
warum machst du so große 
| Schritte? . 


Sieh dir 
den Spinner ] 


Ist es dir nicht peinlich, wenn dic non mr N Mr Nein! Große Schritte 
die Leute alle anstarren? J ru o Ve , sparen Energie! Nur 
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Genug! 

Da wird es 
selbst in meinen 
Augen absurd! 7 


Dame an der 
Kasse schnappt 
jetzt noch nac 


Und nun nehmen \% 
ri wirein laxiı und 
==, \ fahren zu dir nach ALU 


Jen u 


m 


Vasen 
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Dort wird sich in 
IBälde auch einiges 
verändern... 


Und fühlst 
A du dich bereits 
a besser? _ 


Ich habe mir Noch ehe die Dämmerung 
erlaubt, dem Herrn hereinbricht, wirst du 
Innenarchitekten freie / dein trautes Heim nicht _ 
Hand zu geben! wiedererkennen, das 
— ist sicher! 


Ich denke doch, du merkst, 
wie ich mich für dichin 


Fein! Hier, nimm ; Sei bedankt, | 


das als zusätzliche Onkel Dagobert | 
medizinische fj 


„ Maßnahme am 
. Rande. 
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| Einige Tage später 
dann.. 


Ich hoffe nur, der Junge 
kommt dadurch wieder 
auf die Beine. i 









Sautz! i 
Ich räume ein, dass 
mich bei dem Gedanken \_ 
an die Kosten für Donalds J | | 
Kur eine gewisse 
Schwermut befällt. 


a 





Schließlich muss er gut in Schuss sein, 
wenn er die aufgelaufenen Schulden 
abarbeiten will. Und das will er, dafür 

sorge ich. 


—. 


m 










Zur selben Zeit... 





wimmbad im eigene 
Garten, Jungs! 





ein Sch 
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Wer hätte gedacht, dass 

sich Onkel Dagobert mal 

so großzügig zeigt. Das 
grenzt an ein 


Ü Dass es mir nie schlecht 
gegangen ist. Ä 


| Sogar unsere aus- 


| Aber das Beste ist, 
stehenden Rech- | dass es dir jetzt wieder 
nungen hat er | 


bezahlt! 


Was willst 
du damit 


Soll das heißen, 
du hast die ganze 
Zeit nur so getan 
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/\ 





/ Das hab ich. Und Ich hatte Onkel ' Und der Professor? 
mit Talent, in aller Dagoberts Sparsam- [4 Steckt der mit dir etwa 
Bescheidenheit. keitspredigten einfach unter einer Decke? 

| satt, wisst ihr. 


Nein. Den hab ich u Nun zieht nicht solche 
genauso genasführt wie HPA I NnNFAı\ Gesichter Kinder! Es 
4 \ trifft schließlich keinen 
Armen! 


euer Önkel Donald ein 


Genie ist! ‚schäbiger! 


Gebt lieber Se] | Ein Schurke ist er, ein 
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Onkel Dagobert! Lange genug, um 
Wie lange bist du / dein Geständnis « 
denn schon Hl a gehört zu haben, 





Lips! Zeitfür W{ Davon versprich dir 
meinen Spazier.. & mal nichts! i 


äh... lauf! 
du Halunke, du 


erhältiger! _ 





dir lieber das 
| Laufen, dann bleibt dir 
schon mehr Kraft fürs 
Leiden! 


Zi 
IL 


I 
e2er,, je 
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Die Abreibung T Mag sein, Onkel Donald denkt er gib! EB% 
danach war mireine |WaAber seit wann| |immer an andere, Onkel Tasch TA 
Lehre! Ich werde nie mehr Fl | [| Dacgobert. So ist er nun, aschengeld, 
versuchen, mein Naturell | mal! wenn er nicht 
zu ändern. IN gerade pleite ist! 


P- _ A ke En 2 Was leider 


öfter der Fall 


Gummi-Guppys! Lecker! Wie heißt es in der 
Werbung? „Guppys schmecken delikat, sie | 
n a —— 7 ) iemals fad Ä 
Oje! Los, schnell in die Tasche, sind EEE al | | 
Pluto. Da kommt die Stewardess!” ZN] jpileiben in gen. CE A 
Ich lasse dich später I „Händen Q 
wieder raus. | hart, werden 





Da schmilzt sogar das Herz eines. 
Großindustriellen, Kinderchen! Wusstet ihr, 
dass mir die Gummi-Guppy-Fabrik gehört? 
Und der wunderbar wirksame Werbeslogan 

| stammt auch von mir. | 
Du hast wirklich überall 

deine Finger im Spiel, Onkel 
1, Dagobertl | 


Weise Worte, mein Junge! Als 
Unternehmer muss man nun mal rührig und 
gewitzt sein, um sich en die Tricks der 

Konkurrenz zu TE « 
wappnen... 
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Die geplante 
Untergrundbahn wird 
- zum Wahrzeichen unserer 
'| Stadt werden, ein leuchtendes 
Fanal für Wohlstand und 


Lebensqualität! 


habe ich heute die bewährtesten 
Bauunternehmer Entenhausens / 
| versammelt... _ ' 





g7 
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“ Eine Nachricht\ 
für Sie, Herr } 


X scheint wohl wichtig sein, so | € 7 Ar 
eilig wie er es plötzlich hat. „Il a 
5 nn — — Dort ister. | 


Was treibt er 
denn da? 





Und gleich \ 


Kann es sein, dass Sie den Auftrag au 


nicht nötig haben, werter Herr Duck? |} 


Ich hoffe, es gab 
Ärger, Herr Kollege? 


Verzeihung, Herr Bürgermeister! I 


Ich bin selbstverständlich ganz J 
u 





| Seine Laune ist 
' mit einem Mal 
4 erfreulich schlecht. 


I? 















Schließlich, am Ende 
je Besprechung... 


Ich wüsste zu gern, was Klever so 1 


aus der Fassung gebracht hat. 
‚ Aber das erfahre ich wohl nie. _ 





zerzauste 
Genosse! 


| Hallo, mein 
| Allerwertester! Ich darf 
Sie doch so nennen? 
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| Ich kann Sie nicht 7 Sie haben 1 | Gestatten, mein Sind Sie etwa | 
dran hint... äh, Humor! Und das in Name ist Kaspar JA mit diesem windigen 
hindern. Ä Ihrem Alter, haha! Klever! Je 


Verwandt ist gar kein Ausdruck! Tatsächlich? Wie kommt es, dass ich Sie 
Klaas Klever ist mein Bruder! noch nie in der Stadt gesehen habe? /, 
ar — w—H 


„Bisher habe ich in | Bei so viel Hege und Pflege müssen 
den Bergen gelebt sie irgendwann ja wachsen! 
und mich ganz 
der Aufzucht von 
Steinen gewidmet!" 
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| Leider we mir kein IB, ahnen... | Nicht wahr? Nun, \ Ab in die 
Erfolg beschieden. 4 Fam ich hab's aufgegeben. &_ Klapsmühle! | 
- _ m = | Aber wenn die Steine 
gewachsen wären, 
hätte ich ein Vermögen 
t' 












DM | Das verstehe \\ Und ich kann's nicht 
| iechnicht. erklären, weil ich es selbst 
mm nicht recht verstehe. 


Es ging vorhin also nicht um Geschäfte, | 
sondern nur um Familienangelegenheiten. 







| hier, weil ich 
Ihre Hilfe brauche, 
Herr Duck. 





Aber ich habe die 
Adresse von einem, der 
den Durchblick schiebt, 


Professor Noch einer von den Klever-Brüdern! 
Kasimir | Gehen Sie zu ihm, er wird Ihnen alles 
Klever? | + verklickern! 
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Ich werde mir ein Stückchen \ | FT Diese Geschlehleisfen 
Par Buchen, Su a e | TI verrückt, dass ich ihr einfach 
züchten. Denn fruchtbare Erde, so > zul dan Grand gehen muegl 
sagt man, nährt immer Ä | 


1] 
ihren Mann! ___ “ 
ri 2 nl | | 


fo 


f Auch ich bin erst kürzlich nach Enten-\ “ 
hausen gekommen, Herr Duck. Darum 
sind wir uns noch nie begegnet, 


Ich bin Zoologe und habe bislang in \ 
allerlei fernen Ländern die Befindlichkeit | 


Interessant! ' 
Und wie befinden 
_ sie sich? 
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Ki- Danke, mir \ ntennan 
| | geht es al LE gekommen, um die einheimischen 


Ameisen zu studieren. _ 
Gähn! \Wie 
spannend, 





Meine Brüder und ich rechnen auf eine 
geschäftliche Übereinkunft mit Ihnen! 


Brüder”? Ja, 
wie viele sind Sie 
eigentlich? 


Schlafen Sie nicht ein, Herr Herrje! 
Duck! Wir haben wichtige Wa-was 
Dinge zu besprechen! 


Drei-aufßer Aha! Dann gibt es 
Klaas natürlich. noch einen Bruder, den 
ich bisher nicht kenne. 
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Er ist also 


Aber momentan hält er 
nicht zu 


sich in Costa Canibalis auf! 


Nun, er geht voll und ganz in 
seinem Beruf auf und ist meist genauso 


verschollen w e Schätze) a: sprechen, Das 
ig Fee: \ istso gut wie 


| Nicht unbedingt! Sie * Verstehe. Eine “ 
| wissen ja, die Wunder | . =\lil Videokonferenz, 
der Moderne! Beachten 

Sie den Bildschirm! | 


Leuchtet | Ich grüße und komme gleich zur 
URAN is Sache! Es drängt ein wenig, leider! 


— = 
ET. 
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Nichts, was über das | ur Gib das Amulett N 
Alltägliche hinausginge. | ne  \heraus, Kongo! Das gehört 


Haltet gefälligst den \ | Herr Duck ist hier bei mir und 
Rand, wenn ich rede! /\ *°% | bereit, uns zu helfen! 
| Ä “ Augenblick! 
\Genau genommen... 


Kleine Bedenk-\ | | ..ich habe [ Sehr eigener 
zeit, wie? Nur | keine Sekunde zu Charakt 

zu! Aber denken = ö | _ verlieren! LIT Zu 
müssen Se [MW IH | ER 
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Er ist immer auf dem | | f Sagen Sie mir endlich, worum 
Sprung und wird unleidig, es geht! Plötzlich habe ich es mit 
wenn man ihm seine Zeit | vier Klevers zu tun, und das ist fast 
! stiehlt, _ | |] \;zu viel des Guten! _ 

Das Gefühl | 
kenne ich selbst 
zur Genüge! 








Deshalb sollen Sie uns helfen, 
unseren Bruder auszuschalten! 


| Klaas hat sein Imperium auf einem 
Familienerbe aufgebaut. Und wir finden, 
dass jedem von uns ein Viertel seines 
Vermögens zusteht £ 





er hat sich unsere Abwesenheit 
A zunutze gemacht und die Dinge so 


= . | 0 ! 
geregelt, dass ne hm Bon Das hatte ich 


u erwartet. 
Berger | 
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Ja, Herr Duck, meine N“ / Einklarer 
Klienten haben ein Anrecht 
auf drei Viertel des Klever'schen 


"Auf den ersten Blick. Aber . m. | [ Ich habe bereits das ein 
wie wollen Sie dieses ]) _ —_] | oder andere Schriftstück 
Anrecht durchsetzen? aufgesetzt. Nur ein 
BY Des ange Une» || beseneteneräptane 

14 Mittel wäre ng B -_ 
1 hier zweifellos eine 

‚ Klage vor Gericht. 
N : 


Angesichts der zu erwartenden Aktenberge hat 
der Richter nach Ermessen entschieden. 


Allerdings ist alles schon eingereicht, 
und das mit einigem Erfolg. | 


| ' / Zu Ihren Gunsten? 
ji Heißt das, Sie haben die 
| EN 


N/ . ” — 
 ı 
fe 
u Te 
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..kaufen Sie uns / Was für eine Frage! Damit 
die Anteile ab”? wäre ich die Konkurrenz 
endlich los! 


' Die Kontrolle ja, aber keinerlei Interesse 
daran, Geschäftsleute zu werden. Und 
da dachten wir, vielleicht... 










Allerdings muss der Vertrag 
auch die Unterschrift von 
_Knut Klever tra 


Am besten fahren 
Sie sofort zu ihm, ehe 
er es sich anders 









ze a ” FB RM 
Zurselben Wale ae / Seit Onkel Dagobert nur WWW Besser eine’ 2 
Zeit... _ noch die U-Bahn im Kopf hat, fi U-Bahnim Ye. 
Zar Nr kann ich endlich in Ruhe ruhen!4* \ Kopf als... _& 


108 


Ein Wort noch und ihr 
verzichtet drei Wochen | 
Jang freiwillig aufs Sitzen. 


Schauen wir lieber mal, 
was der Tag Schönes bringt. 


..Onkel Dagobert! Ich verkrieche Js 
| mich im Keller, Kinder! f& 















Ach, ja? Wann 


| | | E- 
Hallo, Jungs! Ich habe einen kommt er wieder?) 


kleinen Auftrag für euren Onkel.; 
| Wo steckt er? ee, 
Der ist eben 
erst wegge- 


Schwer | 
zu sagen. Er 


ist, ähem... auf 
„ Arbeitssuche. 4 
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Wie ungewöhnlich. 7 Tja, das | | Worum geht Er Stellt euch vor, Kinder... 
Und ausgerechnet jetzt, | ist Pech. ich habe Klaas Klevers 
wo ich eine für ihn habe. | = Brüder kennen gelernt! 


Ich hör nichts mehr, Mit etwas 
Glück ist die Luft jetzt rein. 


Danke, dass ihr mir das alte Fossil 
vom Leib gehalten habt, Jungs! 


| Die Haustür! 
Er ist weg! 





110 


Das Fossil hat Fol en, Aber vorerst 
— Drauche Ich dich unversehrt. 


Also, welcher Winkel der Weit ist | | Aber zuerst fragen wir Professor Kasimir 
es diesmal?" Klever, ob es Neuigkeiten gibt. 


| Tut mir Leid! Kongo hat sich nicht 
gemeldet. Sie werden ihn wohl suchen 7 


hatte ich 
befürchtet. 
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Aber vorher möchte ich noch 
ein paar Worte mit Ihrem Bruder 
Kaspar reden, 


| Er wird Sie am Flughafen vor 
Ihrem Abflug trefien. 
Wenn ich zurück- 
komme, ist der Vertrag 


Vielleicht kann er miretwas X Wie Sie 
über Kongo sagen. Manchmal | wünschen! 
sind es Nebensächlichkeiten, / 77 Ä 


I [Wieso willst du \ Wart'sab. Neben 


diesen Kaspar / allem anderen ist er 
=, ungemein unterhalt- | 
i L = 1! 


Herr Duck! Denken Sie 
nur, ich habe ein Grundstück 
gefunden, auf dem wunderbar 
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Diesmal ist der Freut mich! Und Nichts! Sie fin- \ 
Erfolg si was können Sie mir | | den ihn schon! 
f “über Kongo sagen? | 7 ro 


Ist er nicht einKomiker \f lIchlache, wenn |# Ahem... wohin \ An Bord, was 
der gute Kaspar? /\ ich das Gepäck los gehst du, Neffe? | sonst? 












Genau! Zu teuer! Ich habe 
ein günstigeres Transportmittel 
aufo etan! 


Aber doch N 7 Ahal Und wenn 

nicht an Bord des} Nena u - 
' 1 If 

EHNERHA RIESE \ "die übliche Ant- 

en = > _wort? 






Mir schwant 
nichts Gutes. 


EB 
SR, 
za 
Br | 


Er 


be 





\ 
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Warum darf man nur teuren 
Dingen ihren Preis ansehen? 


| Spar dir die Sprüche. ' Die Maschine 
Flieg! wird mittels Pedalen 
angetrieben! 


Und warum... schnauf... nat ET Damit sie we- I, 
die Kiste... keuch... nur auf meiner “1 niger Energie } 
Seite... röchel... Pedale? verbraucht! 
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Ich hoffe, wir sind Ä Sobald wir gelandet Y Ich arbeite 
bald am Ziel, sind, machen wir uns an Ä bereits! Keucht | 


Und ich erst! die Arbeit! 
Schnauf! — 


Und wo ist er 
heute? 


Auf dem Weg vr . es Zum Kuckuck! V 
zum Kandiskogel! & Was ist das? 
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Hehe! Der alte 
Knauser ist. uns 


4 aufdenLeimge- # 


„war es nicht schwer, drei 
Brüder zu schaffen... 
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Gute Arbeit, mein bester | 
Herr Spülzwerg! Respekt! 


HR 


..die ich alle selbst 
gespielt habe! 


D Hehe! 















„Was mit Hilfe eines 
Doubles auch gelang!" 
Und Sie glauben, \ 
damit kriegen wir 

ihn an den Haken’ 


"u 
Außer beim ersten ; nen 
al natürlich! ner - 
M keit des 
alten Duck zu 
„ erregen! 






| Und ob! Der ruht nicht, ‘ 
bevor er weiß, was ich 

4 mit einem Kerl wie Ihnen 
zu schaffen habe! 





a „Er hat nicht gemerkt, dass wir die 
Die Videokonterenz Richtig! lange zuvor aufgezeichnet hatten!* 
fand ich ganz So 4 De 

| 15.411,11 “ 5 

Ze I I) I) } Verfolger sind If 

' ein im Hintergrund ANA 
eingespielter. 
“ Film! 


tälsöhen [dest? Illusion ist perfekt! | | Spielerisches Talent! 


* ur \/ Keine Bange. he Ich vertraue völlig x 
sich derälte | Herr Klauen lie auf Ihr schau- BE 9. Danke! 
Fuchs davon nicht x | 


K 


nen, 
| 


If 
— } | \ 





117 


Denken Sie dran... Sie Fast wie im\\ |Bisher ging alles / Das wundert mich 
hängen an einen dünnen || Geschäfts- glatt. | nun weniger, bei einem 
Ast über einem Abgrund! / \_ leben. | Regisseur wie mir. 


| Und meinen Beitrag weiß 4 7 Pah. / Aber sicher, Herr Wortwender! 
Ä » Wo wären wir ohne Sie? 


Eben! Ich hab Ihnen drei Zen ! Als Autor sind Sie 
verschiedene Charaktere Br \_ einmalig! £ 
passgenau auf den Leib - 

geschrieben! 
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Sie ertragen wohl kein Genie neben . er : Po / Schluss mit der Kabbeleil 
sich, we? _ ! HI \ Wichtig ist nur, dass mein 
Hl =» Plan vollends aufgeht! 


Während die Konkurrenz auf der ..kassiere ich von der Stadt: \ 


Suche nach Kongo Klever den Me ' 
Kandiskogel erklimmt... „gan Auftrag Tr ale Bank 


JA 


NK N | 


ich ein Vermögen, aber er | | Ein Gehaltszuschlag 
ist die Investition wert! kommt nicht in die / 


Tüte! 


Wo wir von 
‚Investition reden... 
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7 Noch einen letzten genüsslichen 
Blick auf die Satellitenbilder aus 
Costa Canibalis... 





Nein, ich wollte nur an meinen Vorschlag zu 
einer neuen Serie für Ihren | 
Sender erinnern! 









/ Ichdenke 
drüber nach. } 





| ‚län mache ich Wird heute der \ O ja! An mich, Wir begleiten Sie, dann 


mich auf zum | Auftrag für die U- main. Haren! 
Rathaus! ———— Bahn vergeben? | 


Wa 


Zielgruppe 
für die neue Soap 
dachte ich a 

„ 


” HaltenSiee 
endlich malden 
Mund! 
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können wir über unser 
Projekt reden! 


Den Zuschlag für \f 
die U-Bahn erhält... 


38 


Ächz! Ich versteh 
gar nichts mehr! 


Das ist doch ganz Duck? Sie sind da war ich für wenige 
einfach, Klever. Der nicht in Costa Stunden, um Sie in Sicher- [\ 
Bessere gewinnt, wie Canibalis? heit zu wiegen. 
„ essich gehört. _ j 
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„Als mir der Wirt den Weg zum 
Kandiskogel gewiesen hatte...' 


Die Satellitenbilder, wie? 
Ein kleiner Trick. 





| Der war richtig 
| freundlich, was? A 


verdient er seine } 
Brätchen. 





Du at Mel Ich nicht, aber Klever! Er 
doch nicht sollte uns auf eine falsche 
bezahlt. f _ Fährte locken! / 





Aber ich habe ihn durch- 
schaut! Gleich morgen früh 
fliege ich nach Entenhausen 

zurück! 


ein Schwindel”? Auftrag für die 
Klever wollte dich nur | Untergrundbahn 
aus dem Weg haben%% wegzuschnappen! 
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Du bleibst hier und \/ Allein? Aber 


tust, was Klever von dann schöpft 
uns erwartet! A er doch sofort 
h „ Verdacht! 


Angetan mit meinen Kleidern wird 
von weiten betrachtet kaum ein 
Unterschied festzustellen sein! 


/ Nicht wenn er | 
meinen Doppelgänger |} 
an deiner Seite sieht. 


| | | Kann ich meine 
Mütze aufbahalten, 


Solange du 
den Zylinder 
drübe rziehst! 
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„Es waren also meine 
Neffen Donald und Dussel, 
die Sie die ganze Zeit über 
Satellit im Auge behalten 





Lass dir nur Zeit, 
ich bin gern mit 
Donald unterwegs! 


Ihr beiden spielt | 
hier so lange weiter | 
die Suchenden, bis 



















So 
gesehen wär's mir 
lieber, du würdest 
dich beeilen 


f 
R 


A 





Aber Ihre drei „Brüder“ ähnelten 
auffallend drei Figuren aus einer 
Fernsehserie, die vor einiger Zeit lief! 


YJ hinter gekommen? | 
Der Plan war 


Sie sagen doch selbst immer, wir sollen \ 
Bewährtes aufkochen bis zum Abwinken, 


ein wenig mehr Wie konnten 
N Kalkan gebraucht! | Sie nur? 
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Das waren 
Sie die längste 
Zeit, Sie Däm- 

lack! 


Das ist die y 
erste Regel für 
Drehbuchautoren! 


„Doch als ich meinen Groß- 
neffen von der Sache 
erzählte..." 


' \Nie war das? Ein Steinzüchter, 
ein Ameisenforscher und ein 
A Jäger verschollener Schätze? 


„Da beschloss ich, mir diesen Autor 
näher anzusehen..." 


Aber wie haben Sie 


Nie ım Leben! Bei 


es gemerkt? Sagen Sie \ gen hohen Gebühren! 


bloß nicht, Sie sehen 
Serien? 


Das sind eindeutig 
die Figuren aus „Wirre 
Welten"! 


„Als ich ihn dann mit 
Ihnen sah, war mir alles 
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Aber wieso haben Sie die Sache nicht Mir hat es einfach einen 
sofort auffliegen lassen? “ Heidenspaß gemacht zu sehen, 
Das wird eine wie Sie sich in Ihren Verkleidungen 


farıtasielose Ä verrenken mussten! 













Wenn die Herren mit Aber ja! Mit der 
| ihren Kindereien fertig | Unterschrift unter 
sind, kann es dann j/ dieses Dokument 
weitergehen? \ ist die Geschichte 
—— zu Ende! 


{ Hrmpf! Sie haben 
| mich vorgeführt! 


j Darum wollte ich 
| auch unbedingt noch 
einmal mit „Kaspar 
Klever“ reden! 













„Auch wenn ich das - 7° Du, Donald, ist der 
Gefühl nicht los- © O( Gipfel des Kandiskogel 


werde, dass ich | 4 echt aus Kandiszucker? 
etwas vergessen... |\ —L u 
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Ein recht lehrreiches Erlebnis,möchte | Ich Si i / Schnaub! Du ziehst es 
ich meinen! Letztendlich zählt eben Kunden) es natürlich vor, dein Geld zu 
nur der Gewinn, denn er ist Sinn erwarte NUF fl verschleudern, du notorischer 


und Zweck r | irre A Nichtsnutz! 
f |} 2 : 
jeder Unter- ni e E ! 


| nehmung! 


Aber was, wenn deine großzügige Geste 

dich und all deine Freunde in Schwierig- 

\ eg, keiten bringt? 
Warum W Ich Ä . 


das denn?, weiß: Wie \ Fall du mir 


dein Önkel | 12 | | nur auch noch in |, 


den Rücken! 


Wenn wirklich W Nur nicht ärgern, | | [ „ Undankbare 
etwas schief geht, |Y Donald! Jeder Barıdel Wann hr 
bin ich es doch, der | sieht sich selbst i | wüsstet, dass ich 
dich dann wieder gern als den großen | | —e Fin Wahrheit wirklich | 
rattanı muss! Helden! Hjuck! / | \ ein Held bin... 








Er) Gibtes keine Nein! Der Signalgeber ist Phantomias! 
h Alternative? leider kaputt! Bitte kommen! 
y er h e. er S i wi 


Das ist dach lächerlich! Geht 7 Ich könnte 
das nicht anders? noch pfeifen! 





Er erschien wie aus | | Unsinn, ich hab einfach die | 
| dem Nichts! r 0 Feuerleiter benutzt! : 
Fan Ä N 
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Kommen wir gleich zur WAY Du musst unbedingt 
|sache! Ich brauche deine | einen Zeugen 4 
— en! 


dem Polizeichef 
Miemetwas abschlagen 


7” Sie meinen den 
berüchtigten Re 


In zwei Tagen soll ‘ 1 4 Bisher reichten die Beweise nie 
Wummi Wutzke mM aus, um ihn festzunageln, aber 
vor Gericht \ cl un er schützen Sie 
stehen! RALRNUTRRTERON Tran Fr BR 
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Weil unser Zeuge nicht von der Er sagt, erkönne 97 Mirschwant % 
| Polizei beschützt u " sich auf sein Glück | Ubles! Ich 


werden willl gr‘ Der kennt wohl | verlassen! glaube, ich weiß, | 
a - jf B d 
Wutzke nicht? EN ‚wer Ihr Zeuge ist! 


Gustav Gans! Hrmpf! | | Kennst du Äh... nein, nein! 

„zeuge im Prozess gegen = den Mann etwa, Ich hab ihn nur schon 
Wummi Wutzke hat Polizei- | antomias? mal gesehen. Aber 
schutz ausdrücklic \ wi van weiber 

abgelehnt.” 


| 
lediglich durch | 
einen dummen Zufall, }| 
würde ich sagen! | 


ist er denn 
© überhaupt in die Sache 
ee reingeschlittert? 7 


" 
Br 
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„Es warvor } 
ein paar 
Tagen hierin 
| Entenhausen, f 


S —Z x I \ 
PIE | 


= Dasistjaein Endlich! Das C/ EEE 
| Rubin! Den muss \ hat aber gedauert! Klar doch! Hier ge 


5 
der Mann dort test du wenigstens a Wummil 


verloren haben! die Beute? 4 } 4; 
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= TE # 

Der Überfall auf den / Was Wummi 
Juwelier war ein” Wutzke ausba- = 
‚Kinderspiel! dowert, ist imma — 


leicht! 


Das Zeug ist heil Y’ Wei ich ' 7 Aber hier sind 
arum lässt du ein wenig MERraN- , leider nicht mehr auf doch nur Rolli und 
kitzel brauche) jeden verlassen! | 


Er meint uns, Knolle! ] Hauptsache, mich 
Kapierst du das nicht? _ X sieht keiner mit euch 
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P: | Verflixt! Das hat mir 


>| aerade noch gefehlt! 


*  Unfähige Idioten! Der 


Kerl hat sicher alles 


”” Dal Ein Schnüffler 


h 


EI 


ER 


N 


# 


AERFINN 


N 


i . Fr 1 E J I 
r nn Kr ns 
ı ; 2 - 2 3 nn 4 wi 
= ut [ ' Fi r 2 f # r 
" ' ww ’ 4 Fe ll N 
Yıa > “zei = DEE 
E ne AR, ei 1 d 


a 






























Und Wummi 

Wutzke müssen | 
wir auch noch, 2 
beschatten! } 


fWir haben leider keinen 
Mann frei! Morgen be- 
ginnt die Modemesse! 






Der Rubin reicht nicht! Wir 


Bösch ützen| 
brauchen die Zeugenaussage! | | 


Sie ihn doch 
heimlich! 















Dans 
Gustav wirklich 
in größter Gefahr! 2 


"iin 







[Heißt das etwa, der Gauner f 
läuft noch frei 








besten Anwälte 
leisten! 













Wir wissen, wer 
der Kerl war, Wummil 
Wir haben sogar sein 





Die Leute 
sagen, er sei 
ein Glückspilz, 
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Y Wartet! Ich fürchte, ihr seid 
zu bekannt, Jungs! 


Den greifen | 
wir uns gleich! 


_— 


Was ist denn? 
Gehen wir jetzt Greta! Ich muss 
endlich? nur noch kurz was 
\/ mit den beiden hier | | 
besprechen! 






reicht es 
völlig, wenn 
der Kerl nicht zum 
Prozess erscheint! 


















Hört mir jetzt genau zu! 
|Obwohl man ihn eigentlich 

ganz ausschalten 
| sollte... 


\y 








F 


2 








us —Al RN 
Lx 
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“ k 
/ Wie eine 
_ Banane! 





Wie ein$chauspieler? 
| Sanschon! 








| Grrr! Wegen} 
Il ihm muss 
ich heute 


einen gelber 
Anzug tragen! _/ 


JIRSR 
as 





Jetzt siehst du aus | 
wie eine überreife _ 
Banane! 





[| Jetzt hast & 


| mir meinen Arzug 
A R versaut, a: 





Bei Wutzke geht's 
rund! Sollen wir 





>” Nein, wir 
warten erst 


en 
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| Unterdessen, hoch über den 
Dächern... 









"Wagen sieht verdächtig aus! 
spannt, was mein Charakter- 
scanner so enthüllt! __ 
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ri, 


f Stöhn! Die Polizei ahnt gar } | Ich musste eine 
nicht, was mich ein Einsatz bei 
1 Tage für Mühen kostet! 


Verabredung mit 

Daisy platzen lassen 

und den Kindern eine | 
Menge Ausreden 


auftischen! 
\o f\ 


Hab ich's doch geahnt! In 


__dem Auto sitzen zwei schwere / 


YUund da kommt auch schon 
Gustav! Ich muss ihn | 


Sehr gut, ein Bekannter hat ihn | 
aufgehalten! Dann hab ich unter- 
| dessen freie Bahn! — 
u 
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r = r == rn 33: — 

Be, > 

‚F Ä Be 
_ —— 


I He, der ‚da eben N IE 
AAN geschimpft hat, war ze 
N YA das nicht se Gans? -_— = 


Ach? Und wen haben = on Sr. 
wir dann im Sack? 


_ i (4 


EI N Ihr seid verhaft... 
PASS, Aahumpf! nr 


i ee u 
.- ei ” 
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== Ich hab ihn im Griff, hehe! Aber... wer fährt denn 


ru 
IN 


dann den Wagen? 


/ Glück gehabt! Die Ein Serienmodell | 
My beiden haben für dich den werden die aber nicht! 
h Airbag gespielt! > | 
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Wutzke wird ganz j 
schön toben! Hehe! 7 
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Y Und jetzt haltet endlich | | 
die Klappe! nd 
n - ’ } ni h 





Trotzdem müssen 
wir dringend etwas 








Und ich muss | 
Maß nehmen! 
\ Stehen Sie still! | 





Gefalle ich dir, N Viel zu teuer Also, mir gefällt's! Es wirkt 

en j/ mich nicht! N 
r 1 i FRE), 
e 


9 


= 





Aber ja! Warum bin en “I N Du ssolltest wirklich öfter Y 
ich nicht gleich darauf / | N mal Unsinn reden, 
_. gekommen! — Knolle! 
— 





= Am Nachmittag... 


I - 
7 Gustav geht 
nach Hause! Da 
kann ich ihn leichter 9 
\ „überwachen! 
= 


IN 





Ei 
ba 
WÄR 


| y SEE 

N a de ai N EA), 
A, > A Ei. } fe \ h . v 2 iv. 
BD RS | 
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z Nanu? Wo \ de N fr “ Auf dem Gehsteig 
r*( ist denn der | er \ _Ister auch nicht! 
Schlüssel? FR it 


Sao was! Da schießt jemand 
! mit Betäubungspfeilen! 
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IS Wu Nun zu dir! ) Ninjakrieger! Die 


kommen sicher von 


eurem wilden 
4 Getuel 


Da staunt ihr. was? Gegen jedes /} 
Mittel gibt es ein Gegenmittel! 
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Das war der eine! Und 


Autschl!. rä 
N jetzt der andere! 


Wo bist du? 
| 














Er 
3 
n 
ww) 


ER 


\ Hr. I : B":' Y h. ! A 
| | 
# 
) 


fi 








y 
DO AD , 
m Wi 





#; 
% 








y> 
— 


E Re - 
ee a 
” 






A 









ge —E a 
[67 TE | 
Br nein! Er hat mich 


N erwischt! Gleich stürzt er 7 


Er 


: A n > 
ER Ken EA 





f F Fe Be 













Dann eben auf 
gut Glück! | 












sich auf u 


Juhuu! Das war ein 
Volltreffer! 














mA? ’ 
a f #4 = i 
ac 


















Sieht ganz so aus, als sei 
Gustavs Glück ansteckend! 


| m! Während —. 
" mich die beiden ange- 
griffen haben, hat jemand 
Betäubungspfeile 
abgeschossen! 








En | ” u r 
..und nun u 
das! 
u L = 





| wirklich 
_eigenartiger Tag! 
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x  Hmpf! Wo 
4 Sind nur meine 


ob Gustav meine Hilfe „4 
überhaupt nötig hat! 7 
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Das darf doch 
nicht wahr sein! 
Di Schnaub! / 


Einige Zeit 
später, am 
anderen Ende 
der Stadt... 








| Hier ist Ihr neuer Anzug! YEndlich mal eine 
In dezentem gute Nachricht! 


A B A Lo > 
2 — DDG 


Das war nur 
ein harmlöser 
Streifenwagen! 
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Pr ae Ich ehe ir nn 


“ heute Abend en - m — 

* mit meinem Gretchen Pers an n/ Die Streife wird sich sicher | 

zu einer Modenschau! — an meine Fersen heften! | 
| / Tr Dann habt ihr False — 
F, E We a j ') 


Schussfeld! 































Wo kann Gustav denn nur 
stecken? Sein Haus sieht 
erlassen aus! | 


Hier ist Daisy! Ich gehe 
liabend gern mit dir zur 
/ Modenschau! Bis nachher! 





22 
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| verschwunden, um 
, Daisy zu treffen] 



















‚Ganz in der Nähe... Es überrascht mich, dass du mich | [1= 
- ni begleitest! Hat Donald denn keine Zeit? /F u 


we = — ne an 
Pr SEI d Pfahl! Ich kenne 


IP — niemanden, der Donald —= 


neißt! 










Hrmpf! Wiede | 
Turteltauben! Wenn ich nicht 
im Dienst wäre, dann... A 1e#7 


ZI 
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Leider musste ich dem 
Polizeichef versprechen, mich || 
im Hintergrund zu halten! , 


Sieh an Phantomias ist auch 
hinter unserem Mann her! 









Das 
gilt nicht! Wir | 
sind als Erste dran! 





He, du da! Du hast da 
was arı deinem Wagen! 
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Sie haben mich hübsch an 
eben nicht | | der Leine und Gustav ver- 
die Stimme ‚schwindet dort hinten 


It Nur keine Sorge! | 
Bi Deinen Freund finden 


1 \ wir ganz schnell wieder! 


Aber erst müssen wir etwas = ee ) Ä Hm... ich bin gespannt, | 
> Ballast abwerfen! — Ä - vo | was sie machen, wenn ich 
Diese Schurken Tr | ‚7 den Spieß umdrehe! 7 
\ drängen mich ab! KIT 17. | 
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So was! Jetzt hat er sich auch noch 
bei uns angehängt! 


u 7 Verflixt! Er schiebt uns auf die andere 
= Spur! Und da kommt ein Lastwagen|, 
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- Das geht schief! Mach 
den Sauger los!._ 





SH UpstDaswar 
aber knapp!_ u 


_ 


Fr Sieh an, sieh an! Wen haben 
wir denn da? 


?% Ächz! Schluck! 
Wi-wir sind 
unschuldig! 


ganz sicher 
auffallen! 


Fr 
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—7 Das hoffe ich! Ich bin 
schließlich hier, damit alle 
Leute mich sehen! 


Ihre Eintritts karten 


bitte! u 
Hier sind sie! ie r_—- 










y 











I 
IN) 
y 
1! 














Hait! Ihre 


' Ha ! Ich bin Phantomias und habe 
Eintrittskarte; 


jetzt keine Zeit zu diskutieren! _ 





Gustav zusammen im 
selben Saal! Jetzt wird's 
Kritisch! 


1 
DE 
et 


I 
> 





\ (2 | ! \ 
he u | N 
a i 2 er  ' # 
\ ARY 
"4 






. Bu 


HH F— 
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4 Und während sich Dimitri mit 


Greta! Wir hab 
7 Phantomias „unterhält“... Komm, Gratal Wir haben 


__die besten Plätze! „— 
| / 
f 





Chef! Wummi Wutzke ist. O nein! ) 
auch hier! | 


r Fr Be = Fi. j % = 
Pr hr 2 
Und Gustav T Dann halten Sie 
f ‚, ‚sich bereit! | 
f | — 
! i a er Pu nn, 











ir) di fa ’ n 

Zend AB m BE 

 Kommmi, 7 Beiden | be Na bitte! “ 

| Daisy! Wir sitzen in “wichtigen Leuten! Ist doch fein, 
der ersten Reihe! Wie aufregend! | 


u ee 
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‚Ich abe, Zei | Stimmt! Sieh doch mal, Gustav! 
ist beruhmt: Sein Du hast w Der Mann neben dir sieht 


Bl en Recht! | | | aus wie ein dickes rosa 
nk ! | Ferkel! 


| / 


Na warte, du / Hilfe! 
Nervensäge! Dir Polizeil verrückt! Hier 
werd ich... _ |  wimmelt es ja 
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Was soll das alles, Ein, äh...weitläufig. 


Gustav? Wer ist Bekannter, Daisy! 
denn dieser Ä 


Äh... tut mir Leid! Möchten 
"Sie eine Praline? 


Die hattest du | 
\doch mir geschenkt! 


Du kennst Leute, die ‚ Beruhige dich! 
so einen Anzug tragen? ’ 


_Pfui, du Miesling! Da 
gehe ich lieber wieder! 
een 


a, 


u en 


Das Maß ist voll! 
Groarrr!__» 
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Greift in aller Öffentlichkeit Ich sagte doch noch, 
einen Zeugen an! Jetzt er- bleib ruhig! 
scheint er in Handschellen _ 


Pr 


Nicht doch! Wir 'Y | 
hatten Wutzke ständig tomias auch hier. 
/ im Auge, Herr Gans! 4 seinsollen! /( Hier bin 


Was istihnen Außer zwei Gorillas, drei Ninjas 


_ denn zugestoßen? | und einem wuchtigen Türsteh 
| sigentlich ziemlich wenig! _ 
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-“ Hahahal! Das”—._ 
war mehr als überflüssig’ 
Wozu bin ich schließlich das _ 
Schoßkind des — 
Über- N‘ 


Glücks? 2 
flüssig? 









Ihr Auftrag ist hiermit Wie? Hat 
beendet! Herr Gans ‚| Phantomias mich 


ist jetzt sicher y”\etwa überwacht? 
1 \ 


Fr I) un 
1 
= =, 























N “[ Schutz nicht! Sie haben |} 
| \ doch Ihre Glücksgöttin, 4 
=] | 







NA lieber nicht | 
IV |] sehen lassen! Sonst s 


— ist sie auch gleich 7, 
A mit dran! Grrr!__#, 
\ ) A 
} | Po > | 
| |. 


Fi fr 
N YB 
| ) 
A a 
= 
| ne 
a 
} P 
i R _ 
| 






161 


Lacht nur, ihr undankbare 
Bande! Wenn diese unwissenden 
Wichte wüssten, wer hier in ihrer 
Mitte sitzt. Ein Superheld mit weitaus 
| ' kolossaleren Kräften | 


Donald Duck! 
Aufwachen! 


Alles in Ördnung, meine 
| Süße, Ich hab nur ein bisschen 
\_ in den Tag hinein geträumt. | 


Verständlich! N 


Ich freue mich 
auch auf unseren 
Urlaub! Wie groß- 

| zügig von dir, uns _ 
| alle mitzunehmen, 


Denn 


sonst tun? Ich hab nicht die geringste Lust, 


das ganze Geld in irgendein grauenhaftes 
Geschäft zu investieren. 
Natürlich nicht! Das 
würde nicht zu dir passen, | 
obwohl es die einzig 
logische Lösung wäre. 


Peter Höpfner (Idee), Pat und Carol McGreal (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Huchje! Daisy? Wa- 
A war ich etwa abwesend? 


Er ei 
Wo warst du denn mit NS 
deinen Gedanken? Du hast \* 
gerade so anders ausge- 
sehen... so selbstsicher 
= und entspannt. 


Es ist egoistisch 


Wir haben en \ 
von uns, dass wir 


wenig nach- 
| gedacht, Onkel a uns von dir einladen 
" lassen. 


hd Donald. , 





Wenn du das ganze 
Risiko nicht allein 
tragen willst, kannst | 

du dir doch einen 
Partner suchen 


Einen Partner? Ihr 
macht wohl Witze? 
Mir steckt schließlich 
die Geschichte mit 
| Dussel noch in den 
Knochen... 


I 
So 
IA 


(Abschiedsstimmung VielSpaß, \ —— 
im Hause Duck... Kinder. g’ Bist du sicher, 


dass du allein 





er / | WV Und Onkel Dagobert ist auf — ü 
={ einen längeren Urlaub mit Leiner mehrwöchigen Geschäftsreise | 
| It 





Alessandro Mainardi (Story), Andrea Lucci (Zeichnungen) 
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N Alsowerdeicheine ) A 
Al we \ wunderbar ungestörte 4 
2, Ar 
p 1a | 


etzt lass ich's 
en Mir richtig 


Ich backe mir zwei Dutzend 
Pfannkuchen und ziehe mich in die 
Hängematte ZU... ups! ar z 
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Hallo? / Hallo. Bitte drei Pizza Speciale 
| X mit Knoblauch und scharf in 
| genau drei Wochen. „ 





Bitte zweimal 4 





Hrmpf! Hören Sie, | 
Spaghetti Bolognese ei 
und vier gemischte guter Mann, hier 

Salate, aber nun ER 
sch 





Vier extragroße Schnitzel mit 
WM? indie Leute Pommes frites rotweiß bitte! 
\\ \ \ gefahren ist? | 
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| Oha, für Pfannkuchen 
fehlt mir leider das 


Nur nicht aufregen! Das sind doch 
se auf dem Weg zu 
gestörten Ferien, 





Nachher fahreich 
dann zum Supermarkt 
und... uaahl 
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Ich hab dein Problem | 
gelöst. Unterschreib hier. L = 
EIGEN 7 Welches 4 


Problem? 





| wie du Urlaub maächen kannst, 


ohne dein Haus zu ge 


verlassen. 
En 









I 


Du musst nur einmal groß einkaufen 
diesen Dingern verstauen. 


Nein danke! Mein 
Kühlschrank ist für 
„meinen Bedarf durchaus 

ausreichend! 
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Siehst du? Das dachte ich mir. Du 
bist eben eine gastfreundliche Seele. _/ 


Ich bitte dich! Was würdest du beispiels- 

weise tun, wenn jemand zu dir kommt, der 

den ganzen Tag nichts gegessen hat? 
— U Schickst du 








Hinter der £ 
| Sache steckt 
doch mehr! 





Na ja, ich hab kürzlich unter deiner Telefon- f 
en Urlaubs-Liefer-Service ins _ 
Leben gerufen. " 


Meine Geschäftsidee ist so einfach wie] [ Da geht niemand gern einkaufen. 
genial. Wenn jemand aus dem Urlaub Lieber lässt er sich zustellen, was er 


kkommt, will er so schnell 
a wie möglich was zu 
_ futtern haben. __ 


vorher bei uns geordert hat. 
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Aber ja. Da bleibt alles 
so frisch wie gerade 


Seufz! Die Ferien futsch 
und bis über beide Öhren 
verschuldet! | Dann fang 

einfach an, 
tätig zu werden. 


Stöhn! Und was ich unterschrieben 
habe, war der Kaufvertrag, stimmt's? 
Jetzt muss ich mit deiner Idee das 
eld wieder reinholen. . 
Du bist dach nicht sauer? 
Damit mach ich dich zum 
Millionär. | 


Ach ja? Und womit, 
bitte schön, soll ich aufgeschrieben, 
anfangen? was die Leute 
| | bestellt haben, 


Du hast bereits Bestellungen aufge- 7 Ich konnte mir keinen 
nommen? Das ist Betrug! I Kühlschrank leisten und... 
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Einneller Ich fühle mich eindeutig überrolit. Das ' 
Kunde. . Grauen ist in mein Leben eingebrochen. _ 
| Spar dir das Drama. 
' \ Meine Werbekampagne 

N zeigt eben Wirkung. 


| Ich finde, du hättest | Stellen wir die 
mich vorher fragen . Kühlschränke auf! 
müssen. Ä | 


Wieso? Hier passen doch zwei 
nebeneinander. Das Bild können wir 
ruhig verdecken. Das kennst du doch 
schon auswendig. | 
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| Noch eine Bestellung! schnell, Donald, | | Hm! Das ist so frech, 
komm endlich in die Gänge und schließ _ das könnte fast schon | 
| Klappen! 


IN 


| 


al) 


Be | 


D— 
je — 
m 


} i 


> 


m — 


n — 
— 


7 Scherzbold! Die 
ı Kühlschränke sind alle 
leer! ' 
/ | 
® 
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Man fährt also zum | | | [Zielsicher durchforstet [| 
Großeinkauf nach | [man die Regale... 
Grätenbach... 


| ...und bringt alles zurück luna! E 
ins heimische Enten- - eellung: ES 
| OS gibt Ärger: 


Ich hab dir doch gesagt, 
wir hätten den Fisch 
besser verpacken YBr" 
sollen. 
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Doch selbst nach all den 7 nr a" 
Anstrengungen ist kaum an Y Ruhe! Ich will \ Klingt fast, als 
Ruhe zu denken... noch schlafen! /wären einige un- 
: = -“ serer Kunden ein “* 
wenig ungeduldig! 












Na, 50 ein 
| Glück! Es ist nur ein 
Hornissennest! 

















Prima! Das nenne ich 
ganze Arbeit! _ 


Faail 
ER \£ 


em EEE 


—ıh$ 
WERE 
Sl 


ZEN 
Re; 
| H 










| kn 
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 —f Weiter geht's! Das ist \ 
ah die Liste für heute! , | Ä Macht zurück. Sie will ihre 
7 h | Lebensmittel. 


Eine Frechheit, mich 
um diese Zeit zu 










Aber Donald und 
Dussel erleben auch 
sehr freundliche 

Reaktionen... 








Vielen Dank! 
Möchten Sie meine 
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|Andere Kunden kommen 
völlig abgebrannt aus dem 
Urlaub zurück... 


Wie war das? Si 


14 wollen Geld sehen? J 


I Immer wieder werden f 
die beiden erneut auf 
die Probe gestellt... 


v 


| 
Fr R u > 


Km 5” 
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Schließlich —— | 
kehrt Ruhe | Mann, bin ich 
| gebeutelt! 


117 Wie viel haben wir denn ein- gl | Kann man wohl sagen! 
»| genommen? Mehr, als wir im | Etwa das Dreifache, hehe! 
Supermarkt ausgegebe | | 


haben? 
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Wir haben wirklich \ f Ja, es hat sich a 
Gewinn gemacht? _ \_ gelohnt! „ 


Oh! Guten Morgen, | 
1, Herr Bürgermeister! _. 


" Die ganze Stadt redet von Ihrer neuen 
Firmä. Wieso haben Sie die nicht ange- 


meld 


Bm 


= | b\ / 


en 
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Sie haben keine 
Genehmigung! Wo 





i hf 
Wie? Was? 


Her damit! Das deckt genau Ihre Strafe. } 
Ä Aber... 











kämen wir hin, wenn 
sich jeder unangemeldet 
I: bereichert? 





und Beteiligung der Stadt heimlich } 
still und leise Geld erwirtschaften 





Diese Tiere darf man nicht vertreiben. 
Sie stehen auf der Liste der bedrohten 
=; " Tierarten. 












u, 
AR 


R ; 
in 
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Du meine Güte, Dussel! Hast du wirklich | Gut, dann 

| vergessen, unser Gewerbe anzumelden? £ ——— = ist das Ganze, 
Nein ich hab u ! —ff nur ein Irrtum. 
das entsprechende | 

„Lormblatt ausgefüllt 


Also, weißt du, äh... leider hab ich verges- 
sen, e5 beim Amt 
abzugeben. Ich hätte ahnen müs- 
— sen, dass man dir nicht 
—_ trauen kann! 


Hallo, Tee Pe 
zurück aus dem Zelt- 
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Ja, es war stark. Aber jetzt plündern Grummell! Ich wusste, da war noch 
wir erst mal den Kühlschrank. was! Wie willst du mir jetzt das Geld für die 
oT ı Kühlschränke zurückzahlen? 
Ähm... wie wäre E 
es, wenn ich das 
Geschirr spüle? 


74 Was ist denn jetzt schon 
wieder”? 


/ Siehst du? Wenn die Leute aus dem \ 
Urlaub kommen, wollen sie als 
_\ Erstes was Ordentliches zu futtern 
= haben. 


Su m 
Sr 


ee ia > 
Br Pt Rn) N GNS, ® A 
| TA AR key 
AR 


= 
1 
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Ich will nie mehr an dieses Desaster 
| erinnert werden! Und daher vermeide ich | 
Partner! Vor allem solche wie Dussei! 


Darf ich Ihnen einen 
| Imbiss reichen? 
"Au ja! Ich 
liebe Flug- 


7 ? zeug-Futter! 
F — 3 ’ 








| In diesem 
Fall hast du 








| | | Ihrhabtdie \y „Weder noch! 
wieder, Wenn man ihn so sieht, >chmatz! Wahl, Kinder: Vielen Dank! Wir 
könnte man fast glauben, dass / \ 1 Fisch oder haben doch unsere 
u u | Gummi-Guppys! Die 





Donald, ich habe nachgedacht. \Wenn 
du schon dein Geld für eine Reise | 
verplemperst, warum dann nicht für etwas! 
Einträgliches wie eine Schatzsuche? 


Soll ich nicht Ihre Ta- "m 
sche verstauen, während re en nt 
Sie essen, mein Herr? ar ler 
: : Sie das Tablett 


n 47 4 


Peter Höpfner (Idee), Pat und Carol Mcöreal (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


So wie damals in 
Panzu-Pizzu? Haha! 
Da kann ich 

| nur hohl 
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In Entenhausen sind |} 
die Nächte ruhig... 


ie 
N -_ = 2 


— ER eo 
Ibä| Ert- | 
AD dr zz Fi, 


aD u 2 u 


wgs: I Pr Chr... wie? h 
Na ja, Ausnahmen Was? Was ist das für 
ı bestätigen die Regel! ein Geräusch?  J 





Fabio Michelini (Story), Luciano Gatto (Zeichnungen) 
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Ö nein! Hallo, Donald! Wie 
Nicht schon | | wär's mit einer kleinen 
wieder der \ Spazierfahrt? 


Lass mich 
gefälligst in 


— 


I. 
® 
— 


| £ 
nn ZB | 
T, 


Ich hab nicht die Absicht, 
mich wieder auf eine deiner ' 
Verrücktheiten einzulassen! 


- Reg dich 
nicht künstlich 


auf! Komm runter, dann | 
II —\_ erklär ich dir alles! 
nn EEE 
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f Ich weiß schon, was du vorhast! 
Du willst mich mit deinem verrückten 
Gefährt bestimmt wieder nach Panzu- 


a mich! Diesmal suchst 4 Die Liste meiner Unterschätz mich 


du deinen vermeintlichen Schatz Schulden, wie? nicht, Neffe! 
hübsch alleine! } Ä Das lässt mich kalt! 7 


Hrm 
Muss ich dich 
wirklich erst an eine 
gewisse Liste Ä 
erinnern? 


Ganz davon abgesehen geht es 
diesmal gar nicht um den Schatz! 


2 50? Umwasdenn 41 ' le 
N ne” | ihnen nichts 
Yen N . | Besseres einfällt! 
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Aber ich möchte / Ausgerechnet in Allerdings! Die Panzteken waren näm- 
_noch größere - Panzu-Pizzu?_ | | jich für ihre riesigen Münzen berühmt! 
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Sie stellten das Geld zu Ehren 
ihres Gottes Panzu-Panzu her, der 


‚bekannt war für seine Bescheid... äh..., 


Na endlich! Und genau 
danach suchen wir! 


Schmink dir 
das ab! Die kriegst du 
diesmal nicht! 
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“ „für seine Größe! Die Panzteken 
hinterließen zwar bedauerlicherweise keine, 
bedeutenden Schätze, aber immerhin... 
..das große Geld! Ich hab 
verstanden! 


Nur so kann ich den Preis 
_ gewinnen! 


Von mir aus! 
Und was geht mich 
das an? 


Und schon gar nicht Schnaubl Du 
umsonst! Haben wir denkst immer nur 
uns verstanden? - | 





Aber meinetwegen! Y Nichts da! Ich geb dir 1,1 Kreuzer! | 19 Taler! 
Ich zahle dir zeh... anal a . \ ge 

| ähm, will sagen... einen | 4udie Sache Höchstens 1,2 Kreuzer! 18 Taler! 

Mh | 

[ Hmnpf... 1,3 Kreuzer! 17 Taler! 


6,6 Kreuzer! Das ist jetzt 10 Taler! ?  Unverschämtheit! 
> aber wirklich mein aller- \ } Sonst bleibe ]| Können die nicht etwas | 
letztes Angebot, du ich hier! leiser feilschen? / 
elender Gierschlund! Er e =——UR 


Na, immerhin härt 
sich das stark nach einer 


| | 
| Aber eigentlich hat es Reise an! 


auch sein Gutes! 


” als 
wor: 
Re een 
| .— 
a2 
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Sehr viel später 
schließlich... 


Ich gebe dir 94 
Kreuzer... ächz! 


abgemacht! Für 
95 Kreuzerin der | | 
de komme ich mit! 


4 


Panzu-Pizzu, 
„ wir kommen! 


pn DC 


— 


= E 2% nr. ii = 
Be EEEN 


188 


Na schön, du Erpresser, Y 
93 Kreuzer und keinen 
mehr! Keuch! 


Nein, nicht unter 


98 Kreuzern! Stöhn! 
| \ 97 Kreuzer... 


‚ schnauf! Japs! 


Kann's jetzt losgehen, wo 
ihr euch nun endlich einig 


u Hurra! Wir | 
| IS machen eine 
— HEISO)_ 


doch lieber die Feuerwehr! \ 
_ Nein, das Militär! 7 





Na, was sagt ihr zu 
meinem Vo-Ge, hehe? 
Nach langer und beschwer- Den kann so schnell nichts 
5 | jr 
licher Reise erreichen die | 
Geldsucher die Panzu-Pizzu- 


nur 50 ein 


Zn Geräusch! 


hi 


" Aahl Der Vo-Ge \/ Rette sich, 
‚ verliert den Halt! „_ wer kann! 
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Fr Zum Glück sind wir Wr | ir 
F| weich gelandet! Diese eu er hab 
FE Büsche haben uns ge- ich also als Einziger 

A\ rettet! Und meinen Z43 4_blaue Flecken? 


U 


[| Undwassollen \ 
wir nun machen? , 


habe noch einen | 
\ Satz Saugnäpfe! 


E N 
e Ars Y 


a5 
R;® S | 
1 > 2 tz 5 
u 15 


Warum hätte ich die denn N " Die Reparatur 
auch auswechseln sollen, so- | dauert nicht sehr 
\Jange sie noch funktionieren? 


ja nur unser 
E\ Leben, wie? 
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Fertiglihr | Halt! Nicht Pl 
könnt wieder | so schnell! ai 
einsteigen! | 
# 


Ich will erst noch die Gelenke 
überprüfen! Die haben vorhin ziemlich 


Was soll ich denn 
damit? 
‚u \ 


Hihi! Weißt dudenn Werft Gib ihm besser nur einen 
nicht, dass ein Arzt | | ganz leichten Schlag! Dann 
die Reflexe mit einem | siehst du ja, was passiert! 


_ Hammer testet? I\ \ \S 


f\ v 
u. 
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| | Die Reflexe \ | REES Ss 
| sind offenbar in n von eu 
Ordnung! /f Onkel nicht gerade 
r— .— #- a ja he all 
“a 1 ’ i fi ' Ir Y f 
4 5 / 
P, i N 
T 


7 Von wegen! Ich zahle d 
A 95 Kreuzer die Stunde, damit du hier 
faulenzt! 


nicht eine kleine | 


Pause dl 
I: 


BO ERIC 7 „vielleicht sollten wir 
L Daaobert trotzdem lieber den Mann 


da fragen! 
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Entschuldigen Sie, ist das hier Aber sicher! Ach, Panzu- | 
der Weg nach Panzu-Pizzu? __/4 _ Pizzu, die alte und ruhm- 
- — ; reiche Haupt- 
tadt der Panzteken, 
die... bla, bla, 
bla... bla, bla, bla... 
und bla... 


Bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla... und ]} 
nochmals bla... und außerdem bla, fl IL — 
bla, bla, bla, bla und bla, bla... “ Äh... vielen Dank! Das Y Wie? Ich weiß 
tz | genügt! Auf Wieder- / aber noch viel 


hen! 


Endlich sind wir W Außerdem wissen | [7 Das Wichtigste wissen wir jetzt \ 
diesen Schwätzer / wir nun alles über immer noch nicht, nämlich in welche 
| Panzu-Pizzu! 21 u Richt wir fahren müssen! 
| 


| Einen Mo 4 
ment noch | Wi 
| “a % « u “ = 
” #5 ©, L . 
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’ Kein Problem! Dann \ | 
'F fragen wir einfach den 
Nächsten! 
Ä = uns nicht auch wieder 
' ein Ohr abkaut, 


Kommt schon, 


| A steigt ein! Wir müssen 
oe iter! 
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|| „WVenn wir den Vo-Ge | I 
| auf Höchstge- 

| schwindigkeit 

| bringen, sind wir im 


(K in Panzu-Pizzul” | 





Ge Endlich ist es 


7” Abwarten! Das 
Schönste kommt erst /} 


= nen 
IH 
8: 
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Ächz! Was soll 
er daran denn Schöı 












h 






= 
Vorsicht, Onkel \ 
Donald! -_ = 


H er £ E 5 
A Er I L a Nu f 
ae Te Bu Rn 2 i 
1 a ee Te En ee Fu’ mT —"- um 
Ei ra. & zu | ME L; u! 1.) = x 
’ NIE. od ind -., j 
0 Fa 
— — 
= pr 4 
| = Ei Ich arbeit Ä 
F 8 _ — 
n E ee > = | 
re her £ 
h ee 
h 1 | — Er r — 
=  — _ 
U { Be Er Mi = = wi - z 
- 
j 1 





Steh auf! Du \ 

kriegst dein 
Geld nicht fürs 

Rumliegen! 
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Be: | Keuch! 
| Viel ' 
" spä „nichts! _/° 


E 
| 


a Stunden 
ter... 
SR 
vi = - - = IN - 
















Wir haben hier jedes {| Hm, warte mal! Vielleicht hast du 
Fleckchen umgegraben! gar nicht mal so Unrecht! 
Vielleicht sollten wir jaoben ’ = En _ 
_ auf den Bergen suchen! | ” He,daswar “ 

| | nur ein Scherz! | 





| Solche Scherze solltest du ruhig öfter 
machen! Das ist wirklich eine 
geniale Idee! | 
Und was soll 
das nun heißen? 
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= 7 nr 7 — 7 

Dass wir BB [ Ich hab's geahnt! / Hätten wir denn nicht )}— 
raufklettern! Warum kann ich bloßl | _ | wenigstens den Vo-Ge [| _ Bi 
TE nie meinen Schna- nehmen können? | 


öglich! er 
“on, 


_ bei halten? 


Auf diesem 
unregelmäßigen 
Untergrund würden 
die Saugnäpfe keinen Halt 
finden! Es geht ja auc 

. 


Ich glaube... keuch... )/ Meinst du? 
wir haben es gleich Man sieht gar 
geschafft! A nichts mehr! 





198 


I/ Passt gut auf, wohin 
I ihr eure Füße setzt, 


ur 


" Von wegen! Ich hab mir eben 
den Kopf an diesem Felsen 
jestoßen! | 





Und vor allen Dingen, wohin 
ihr euren Kopf dreht! Aua! 


u Pahl Du simulierst 
=#\ doch nur wieder! 


Es ist auf jeden Fall besser, wenn 
wir hier unser Lager aufschlagen! Bis 


morgen früh hat sich der Nebel sicher 


verzogen! 


W Aber es reicht, um zu 
merken, dass das hier 
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„eine Riesenmünze 7 Das auf dem Bild muss 


>: der Parızteken! Panzu-Pazzu sein, ihr letzter | ne | 

—\_ König! er — , iM 

ge _ EN = = ——pn 
N / al er wirklich... | 


— P m 



















_ Jetzt macht mir keiner mehr \ Du kommst mit mir, du ” Hehehel 
den Preis vom ur unbezahlbarer Riesentaler, Ä Klar doch! 
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7 Du steckst die Münze ganz 
einfach in deine Tasche, wie? 


en 


f Wirhaben 
\_ eine Idee! 


Und was für eine 


Idee? Raus damit, 
Kinder! 


Nein! Ich rufe einfach einen 
Hubschrauber und... 


Ö nein! Ächz! Das kostet 
mich ein Vermögen! 


Sie basiert auf etwas, 
in unserem Pfadfinderhandbuch 
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? Wirbaueneinelange \,7 Aufihr rollen wir Das hört sich 
| Rinne aus Holz, die bis ins die Münze vorsichtig % 
ji Tal führt! N hinunter... 


1———/ Holz liegt hier doch “ 
en genug herum! 
Wir brauchen 
es nur noch 
aufzuheben! 
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dem Felsen verbunden, aus Stimmt! Ruhe! Wozu habt ihr 
, dem sie die Panzteken | 
ı gehauen haben! _ 


2 > | PN Die Münze istnochmit Y Schluck! Y Immer mit der 
Zu 


Ich mach mich lieber 
| gleich ans Werk! Dann ist / 
— eserledigt! 





203 


| Auch die Kinder gehen an 


ihre Arbeit... 


„und konstruieren eine 
| I massive Laufrinne für die 
steinerne Riesenmünze! 


Sehr gut, Kinder! Dann können 
wir das Schätzchen ja bald zu 
Tal lassen! 


Ich sehe mal nach, 
wie weit unser Bildhauer 
gekommen ist! 


Mn < ie re F 
Fa 75 ä Nil ' 
r ‘ } Fi 
F e 


FU 
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Nun, was 
sagst du zu 
meinen Fähig- 

keiten? 









Was soll das, du 
elender Faulpelz? 
Ich sehe absolut keinen 
Unterschied zu 
r! 


„aber eigentlich hast du nur dafür 
zu sorgen, dass sich die Münze von 
dem Felsen löst! 


Sollst du auch nicht! Ich habe 
versucht, mich der Struktur des 
Originals anzupassen, damit alles so 
echt wie möglich aussieht! 





Ich bin sehr zufrieden, dass man WO 
gar nicht merkt, was ich an dem | 
Kunstwerk verändert habe! 
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Ich habe eine kleine 1 \ y 

Stütze stehen lassen, die | X; 
die Münze so lange 

hält, bis es so weit ist! 


f Einfach war das Ganze 
nicht! Ich muss mich kurz 


Uaaahl! Was hast du 
jetzt wieder angestellt? | 


FA 





= 
L®) 
Ve 
=) 
@ 
[e)) 
E 
| 
Io 
| © 
© 
— 
1.8 
TI 


En 
E 
Z 
5 | 
oa © 


N 
ei 
z 
9 
1 zu 
L= 
A 





rrır! Los, steh hier nicht untätig 
rum! Beweg dich gefälligst! 


| 7 
Me : 


Seufz! Ich will gar \ * —/ Aber... ich traue meinen Augen 
nicht wissen, wieesda |} | |———— kaum! Das ist ja... 
unten aussieht! 





TE - y. | E 2: | 
etz N “ y { 
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sagenumwobene | 
Schatz der 
Panzteken! 


Dann haben sie ihn 
also damals doch nicht 


„sondern ihn in dieser 
mitgenommen... ! riesigen Münze versteckt! 


E 
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[AN 


ir 


EN bin reich! Das gehört alles mir! / | 


N, 


: Ä Bm 
Schmatz! Manchmal bist du wirklich / 


ein Schatz! Schmatz! 
Schmatz! 


Bevor wir abreisen, musst du die 
steinerne Münze wieder zusammen- 
setzen! y zn 
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Tan), 
ie en 





KANN, 


l Yan 
" 
E " Br 
at | ee 


7 Ich will damit schließlich 
einen Preis gewinnen! 
[schon vergessen? | 
/ . Deswegen 

| sind wir ja hier! 


N 


"f Vorwärts! Denk dir doch einfach, es 


sei ein Puzzle! - 
Stöhn! 
Aber ein riesiges 
Puzzle! N 


- Hihihil Wenn man die Anzahl 
der Einzelteile überschlägt und 
sieht, wie langsam Onkel Donald 
sie zusammensetzt... 


Allerdingel Ganz vorsichtig 
haben wir noch ein 


geschä 


Natürlich tust du das ohne 
Bezahlung! Schließlich war es 
ia deine Schuld, dass die Münze 


..dann können wir sicher 
sein, dass unsere Ferien | 
diesmal recht lange dauern! 4] 


paar saftige Monate Urlaub 


vor uns, Brüder! 


wieder mal 


„ ‚schuften! Stöhn! ; 





Schluss damit! 
Ich werde den 
Urlaub sicher nicht 
-\ absagen und 
Schätze jagen! 


Ich kann dich nicht 
hindern, das SO zu 
sehen! Aber ich liebe 
Schatzsuchen! 


Darf ich bei Ihnen schon mal 
abräumen, mein Herr? 


Nein, danke! \.l 
Ich, äh... esse das 


später! 


Hier, mein Junge. Ein kleiner 
Happen aus der Bordküche. 


er 





Ä a 


Es'wird bald Nacht, verehrte Reisende. 
Wollen Sie nicht lieber noch ein kleines 
Schläfchen machen, bevor wir landen? 


ist eine qute 


Weil es hier noch 
jemanden gibt, der 
garantiert gewaltigen 
Hunger hat. Ist die 
Stewardess endlich 


Aber Micky! 
Das magst du 
doch sicher nicht 
mehr, oder? 

Warum... 





seufz! Sonnige 
Strände... 
Südsee... 
Hach, ist das 
romantisch! 


Unglücklicherweise 
war meine letzte Reise 
zu einer südlichen 
Insel alles andere als 
romantisch... 


Peter Höpfner (Idee), Pat und Carol McGreal (Story), Feechi (Zeichnungen) 
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Was hältst 
du davon, 
Daisyschatz... 
ıch fische uns ein 
naar frische 
Forellen aus 
I dem Fluss und | 
du sorgst für 
einen feinen 
Fenchelsalat und e n mw HER: 
etwas Weißbrot! | Z 7 bei 


" Salat macht 
nicht satt. Das 
Einzige, was du 
m Angeln jemals 
gefangen hast, war ein 
kapitaler Schnupfen! 





[D 2004-337 1 | Cr 


Per Hedman (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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Wie ich deinen Humor liebe, 
mein Honigmäulchen! Wir werden 
viel Spaß miteinander haben! 


Du 
| hast deinen Koffer 
willst du 


ee rlaub! 
I. 


n 
| | gepackt? Wo 
hin? 


\ Du angelst und ich fliege. 
L In den Süden. Fährst du 

mich zum Flughafen oder 
muss ich ein Taxi rufen? 





Zwei Wochen auf der Insel Tropilla? Wärme hat noch keinem geschadet. 
Sonne, Strand und heiße Salsamusik? Bist Außer deinen Stinkefischen vielleicht. 
du sicher, dass dir das bekommt, wo du = j 2 
| doch von Natur aus so heißblütig bist? f Und dann die vielen 
_ Ä Strandcasanovas... 


Mit wern fährst 
du eigentlich”? 


Ich | 
fahre allein, 
Donald, => 


Bitte sehr, Herrschaften, hier 


Abgesehen von den geht es zu der Maschine nach 
AERIREN ala NERLDEN. | LI den Fiitschiinseln! 


Reisegruppe. 





Darf ich erfahren, warum du 7 Weil ich für mich sein will. Manchmal braucht 
nicht mit mir fliegst? man eine Auszeit, um seine Gedanken zu 
he cz H ordnen, sich mal was Gutes zu tun und... 


„um sich ein- Sicher, sicher. [| Mit niemandem! en | 
fach mal richtig Aber mit wem \du taub oder was? 
zu erholen, 


Na ja, wenigstens waren in 

ihrer Reisegruppe keine gut 

aussehenden Männer. Das 
| beruhigt mich. 


Und ich glaube 
kaum, dass Daisy jemanden 
kennt, der auf dieser Insel lebt. 





Seufz! Wenn ich gewusst hätte, If Jetzt hab ich auch 
dass sie lieber in den Süden fährt keine Lust mehr aufs 
statt zum Fischen. Warum sagt sie 1 

nichts? “ 


Ei} nr 7 
m — 
aa 


ee 
un nn h er we 


ae: ET 
u " 


einen Blubberlutsch, 
ich bin schwer vor den 
Kopf gestoßen! 


Vetter 
Gustav, der 
Lackaffe! 


einen 
schönen 
go, Donald. 
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Sagenhaft, was Sonnenöl heutzutage 7 Da kann ich dich beruhigen! Ich hab 
kostet! Zum Glück war ich der einhundert- eine Kreuzfahrt gewonnen mit einem 
| tausendste Kunde in dem Laden und hab mehrwöchigen Aufenthalt auf einer 
den ganzen Ramsch, den ich für meine 3 
Reise brauche, umsonst 
gekriegt. 


bist länger 
weg, hoffe ich? 


7 Warum hab ich das Gefühl, dass 
| mir der Name heute schon mal 
IP untergekommen ist?_ 


ä Gehört zu den 
Flitschiinseln. Oh, ich muss los, das 


Schiff wartet! | a | 
\ | 1 
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Herrje! 
Das hatte ich 


befürchtet! Tropilla | 


ist tatsächlich 
eine der 
Flitschiinseln! 


Fahren Sie mich 
zum Hafen, bitte!» 


P Eine 


Information über de | | Ausgezeichnete” 
„ Flitschiinseln! Wahl, der Herr! Wir hören 
N _ nur Gutes von unseren Ku... 


Das ist mir 
herzlich 
gleichgültig! Ich 
will nur wissen, wie 
diese Inseln heißen! 


Die schönste, wie ich 
bemerken möchte. 
Hier, ein Prospekt! 
Sie können bei uns 

einen Pauschalurlaub 

buchen, mit Flug und 
| Hotel und... 





Schnell, sagen In einer halben |! Dann geht wieder eine Maschine Glück 
| Sie mir, wann der | Stunde, mein Herr. Dienstag in acht Tagen. Mit etwas | haben 
| nächste Flug nach / Aber davon haben | nur die 
Tropilla geht! 7 Sie nichts, der ist L : anderen! 
fl ausgebucht! = 


Vor allem Gustav! 
Sich unter wogenden 
Palmen an meine Daisy ranmachen, 
das sähe diesem Windhund gleich! 


Du liebe 
Güte! Was ist denn 
in Sie gefahren? 


Es geht um Leben und Tod! Wenn ich 
nicht rechtzeitig am Flughafen bin, 
geschieht etwas Furchtbares! 


Na, na! Das SE 
sind riskante 
Worte in Zeiten wie 
diesen! 
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Ich könnte platzen m 
vor Wut! Deshalb 
wollte Daisy also 
ohne mich Urlaub 
machen! 


In Ordnung, ich 
werde mein Bestes 


| Um 
sich heimlich 

mit Gustav zu 

treffen! 


Schon gut! Ich muss nur 
unter allen Umständen & 

eine bestimmte 
Maschine kriegen! 














wir stecken im Stau! Die 


{ He!'Wieso halten 
M" Sie plötzlich an? 















Brücke ist wieder 

mal hoffnungslos > 

verstopft! =5 
3 


[} > == a, = Een 
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= in rl an — ur _ 2 
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Ich versuch's zu Fuß! Es sind ja nur i : 
noch ein paar Meter bis zum Fiugnafen! 


w.: 
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’ Auf hoher See! % 
Ich wedzum We 
Hirsch. 


Es geht eben nichts über ein 
vorzügliches Mahl in angenehmer 
7 Gesellschaft, meine Damen! 
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Ausgerechnet der Dampfer, auf 
dem Gustav die Gaben seiner | 
4 Glücksfee genießt. Ich bin schon 
rı ein Pechvogell | 


Andererseits kann ich den 
Hallodri so wenigstens im Auge 
behalten. Auch nicht schlecht. ee [0 Und als blinder Passagier kostet mich 
— = die Überfahrt keinen Kreuzer. Hehe! 





Jetzt schlemmen 
sie wieder, Schon 
schlimm, wenn man 


385 MUSS. 
N 


= 


Mir bleibt nur kalter Kohl gegen den 


Kohldampf. Zum Glück hab ich 
einen robusten Magen. 


= 
FE a 
a 
' a i 
Fan 
an) 
f || I 





| = Ä Ev 
Die Kreuzfahrt ist har ) Wir mussten sogar unseren Schmuck 
klasse, aber gekostet hat versetzen. Doch das war es uns wert! 


die... frag nicht! _ 


__ _ Ich hab auch nichts Bares 
Weil alles an Bord inklusive ist, Ä an der Backe, um es mal so zu 
brauchen wir kein Bargeld. Zum Glück! sagen. Aber meine Glücksfee sorgt 
Wir haben kaum was übrig. 









| | gehört, Ratzo? Die Ä der Passagiere, Bulli. 


haben keine fünf 
i Kreuzer an der 


I | Hast du das So wenig wie der Rest | 


NUR 
h ji 
AN 


\ 


= 





Tut mir Leid! Ich mach das auch 
zum ersten Mal und hab mich 
auf das verlassen, was die 
Kollegen erzählen! 


| Du hast gesagt, bei so einer Kreuzfahrt sei 
kolossal was zu holen. Aber ich sehe keinen, 






NAAR 
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NRRUNLUSN 


| (N 
N 
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ME 
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: PART? Gern 
FREE, 
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| 
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dass die Typen ihr Hab und Gut. 

verticken, um sich ein Ticket leisten zu können? 
| \Venigstens haben wir unsere gemopst, 
wie sich's für Ganoven gehört. 





















Du liebe Zeit! Auch 

noch zwei gefähr- 

liche Gauner anı Bord, 
und ich bin unter 

‚, Garantie der Einzige, 

der davon weiß! 


Wie soll's nun 
weitergehen, 
Ratzo? 





















Aber solange es nichts zu 
ergaunern gibt, bleib ich lieber 
abgetaucht. Ich mag nicht 
„als blinder Passagier 
dastehen. 








‚Halten wir Augen und Ohren | 
offen. Irgendwann ergibt sich 
bestimmt eine Gelegenheit! 







Nicht lange danach 
folgt der erste j 
Landgang der Reise... 


ul! 


u 4 


ff" 


NY  Seufz! 


u 
ESF m Leider ist das 


W” noch nicht Tropillal 
# ge - - = 


| ” Zu dumm, dass 

f wir kein Geld 
haben, um ein paar 
Andenken zu kaufen. 


Nicht verzagen, meine 
Damen, ihr habt ja mich! 
Yo Gustav Gans ist, 
f spielt Geld keine Rolle. ' 


Sieht das 
vielleicht 
nach einer 
Goldgrube für 
Gauner aus, du Gimpel? 
#, Al 





Mir wär schon mit etwas Obst 
| geholfen. Noch ein Kohlkopf und der 
> Österhase kriegt Konkurrenz. 


F Eine Lotterie! 
Willst du 


Doch diesmal 77 SE 
weht ein Ä Seht mal hier, 
anderer Wind! A \\ Mädels! 


He, Mädels, seht 


mal, was uns dort 
anlacht! 


Lass es lieber! Da drin hat 
schon mancher seinen 
letzten Peso gelassen und 
= nurheiße Luft kassiert! 


Veen ererz E;; ; er. 
Lu Ir r Pu, 'P i 


Unglaublich! Das erste Mal in 
i der Geschichte unserer Lotterie, dass 
1 jemand den Hauptgewinn zieht, 





Was Ar | | | Ich glaube, ich hab irgendwo 
Ay | dahinten eine Eisdiele für 
Touristen gesehen. 


Schluss 

/ mit Urlaub, 
Ratzo! Die 
Arbeit ruft! 


f ist einfach Ekel 
erregend! 


Oha! Die beiden Halunken 
sind bestimmt auf Gustavs 
>> Tüte mit Talern, äh... 
« Pesos aus! 


Aber 
mein Mitleid hält sich in Grenzen. 
a Zu viel Glück zieht eben Meider an, 
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Hast du unsere W Logischh 1 + 7 Hmm! Ich war sicher, das 
verkleidung , BullilHierim , Ft Cafe ist hier. Wie man sich 
dabei, Ratzo?_4",, Be = | doch täuschen kann, 


Versuchen | Ich zieh ihm den 
wir's halt in der Sack über die Hübe 
Richtung. | Ä und du schnappst__ 


Schmalzlocke wird - j 
doch nicht Lunte 


= Glaub ich nicht! Aber wir müssen 
das Ding durchziehen, bevor er 
m wi 
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Uips! Das sind richtig raue 
%. Gesellen! Ich sollte Gustav 
| esser warnen! s 


I; i ' 
nere u“ 
ich! | Vackl ı En 





Keine Aufregung, Mädels, 
ich weiß wieder genau, 
wo wir sind! 


Durch die Gasse 


dort und wir 


* 
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Hedal Wieso die 
plötzliche Eile? _ 


"Weil zwei 
| Gauner 
versucht haben, 
dein Geld zu 
klauen! 





Ich frag 
mich, wo er 
abgeblieben ist. | 







Beim Versuch wird's wohl bleiben! ' 
Hehel So was lässt meine 







Uns hat eine Art 
Superheld mit Sack vor | 
dem Gesicht gerettet! 







Glücks- 
. tee? 
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Da führ ich mich auf wie Wobei das wohl eher 
Phantomias, um dem Windhund | | Hunger ist. Ich brauche 
aus der Bredouille zu helfen! | Badringend was zu mampfen) 
Irgendwie hinterlässt das ein | 
 hohles Gefühl im Bauch. 


Hr 77 
AS 
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' AU | 
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Der Bursche, der uns umgenietet 
hat, hatte ein Matrosenjäckchen 
an und Plattfüße, die in keinen 
Plüschpantoffel passen! 






Sonst rauscht der 
noch mal in uns rein! 


Seien wir 
lieber auf der 




















Ä Hab ich auch gesehen, 
Ob sich die Kreuzfahrtlinien 
heutzutage schiffseigene 






Schlage vor, wir warten mit dem 
Klauen bis zum nächsten Hafen. So ein 
Dampfer bietet wenig Spielraum für eine 

- hit! 






= m zz Gr m mm mm m; 
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Keiner zu sehen! Ich wage es! \ 
Ich muss was Vernünftiges futtern, 


Den schicken wir zu den Fischen, 
bevor er uns noch mal in die 


Wenigstens läuft \ 
\ sich's leicht mit Ä 





| IE Das hätt's nicht 
nn N a gebraucht! 
Haie! | 
Nicht den \% 
Bürzel! An 
Federn kann 
| man sich 
sonst was 
hölen! 


a 
ae 


| BRRE 


A 
fF; Be 
1 ee 


Was nicht viel [7 WERE: WEHHEE a: ZA Ach, sieh an! Auf der Karte \ 
heißen muss... Ä ee Wa | ist die Route eingezeichnet, die 
BE EEE RE >» 7 | der Luxuskutter abklappert. 


Rote Batel 
Roh natürlich. 
Reizend. 





en TREE Sur RE: 
Was? Aber wir WI car VOL 
kommen nicht malin ®% „selbst an der 74 
z 


| die Nähe von Tropilla! ja, Nase rumgeführt! 


Wie konnte ich nur glauben, WW f | Tg  \ch bin’s, der 
dass Daisy vorhatte, sich hinter / auf so was kommt! 

meinem Rücken mit diesem d | | Weil ich eifersüchtig 

parfümierten Plüschaffen zu bin wieein 


So etwas sieht 
ihr dach über- 





















| . Doch so gerecht man seine 
‚Jetzt bleibt mir Strafe auch empfinden 

nichts übrig, als mich |] mag, der Hunger nach 

zu verstecken, bis der menschenwürdiger Nahrung 


Dampfer wieder in treibt einen an Deck... 
Entenhausen einläuft! 






- Darf ich die Damen zu 
einem exquisiten 


Ich 
war ja so dumm! 
Dafür können Kohl 
und Rote Bete gar nicht 
Strafe genug sein! 


Aa 


rn F 
a 
# ER 
Fe EEE 
= LA F 
Fa | rer u 





mich muss es 
weder exquisit noch 
exotisch sein. Mahl 
allein wär schon genug! 
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Ich hab zwar keinen Kreuzer "He! Die Haie \ Der muss aus 
Bares im Säckel, aber irgendwie | hatten den Kerl dem Weg, sonst 
—— werde ich was Ess- / wohl schon vom | haben wir bald | 


Anschauen satt! _/ die Bullen am 


Ein 
blinder 
Passagier! 


Pe 3 


z Be Recht! Jagen wir ihn vor 
 f, Der Käpt'ndarf \ uns her, bis dem Käpt'n 
} ihn nicht erwischen, 1" ze _ die Luft ausgeht! |.” 
sonst plaudert der I Penn en 
Kleine alles aus und wir 
sitzen in der Klemme! 





Andererseits sollten 
wir auch die Kohle nicht 
aus den Augen verlieren! 


En 
| u 


Keuch! Stöhn! Ich 
kann nicht mehr! 
Da rächt sich der 
jahrelange Hang 
zur Hängematte. 

Ein Versteck 
muss her! 


Au, verdammt!\ 
Wo steckt er 
denn? 


Ich bleib dem Matrosen }) 
auf den Fersen! 


uff Nichts 


für höhere "hat schlappge- 


ich mir den Ma- 


trosen endlich zur ] 


Brust nehmen! / 


hat Ratzo 
ihn gesehen! 





"Stell dir vor, 
Ratzo, der 
Matrose hat sich 


in Luft aufgelöst! _ 


OÖ nein! 
Die Ganoven 
sind auch _ 

auf der 


Wir sollten zu- \ 
schlagen, bevor 
mit der Penunze 


Wartet hier, 
ich seh mal 


frei ist! 


wi 


WHEN 
I vhh Ch 
KALORIEN N TEL NEN 

HN Hob y BEN Nah 
F.; 


Eu en 
ER, 
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h 
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[1 
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Pe! 
KUN, 
1 
Buy! 
ne 


Diesmal 
hält uns 
1 keiner auf! 


r 
f | 


4 Es m 
PRr 


\g 


na Li 





nach, ob ein Tisch| 
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unse Ärger Gustav! 
W N 

Was gibts’ £ Die beiden bärtigen 
| Banditen sind wieder 
| 


hinter uns her! 


@W; 


Der Kerl hat 
eindeutig was 
gegen uns! f 


[Und ich hab das Gefühl, dass Y 
uns derselbe geheimnisvolle | en | 
Unbekannte gerettet hat wie ' 


bitte dich, sei 
] ; Tre 
u jetzten Mall 4 nicht albern! 


Gehen wir 
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' Ni-nicht dass ich irgendwas kapiert 
hätte. Aber der Hunger ist fürs Erste 
würg, äh... weg. Zurück an Bord, falls | 
ich den Seelenverkäufer finde. | 





Hier muss der Typ mit der 
Geldtüte vorbeikommen. 
Legen wir uns auf die Lauer)! 


















mach Ich besser 
„einen Bogen!_ 
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He, warum machst 
du die Tür zu? Was, 
wenn wir sie von innen 
nicht mehr aufkriegen? 


Und Gustav 
mag ich auch 
nicht begegnen! , 













Dann müsste ich 
erklären, was ich hier 
tue, und das wäre 
‚ peinlich. 





243 


| Oh! Sinddas \ _ Meinst du, Gustav hat 
hübsche Schuhe j N m/f | | Lust, uns ein Paar Schuhe 
Ä = zu schenken? 


Ups? Ich hab das 
‚Gefühl, dass die Din- 
_ge in Gang kommen! 





Ich fasse es nicht! Der Wagen en = "Das ist das erste Mal, seit 
mit der Post ist pünktlich an u 


Die Karre steht 
=@L_ und fährt doch? 


Da pocht 
das Herz 
des Postmanns |} 
vor purem Glück! 


Übel für dich, 
weil mir 
kotzelend ist. 
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Kein Grund zur Sorge! Ich seh zum 
Beispiel recht gut, dass ich auf dem 
u falschen Schiff bin. Können Sie mich 
zum Hafen zurückbringen? 


Waaas? Ein | | 
| X blinder Passagier? h m == 



















7 
Sonst gern, junger Freund, aber heute \ 
für kein Geld auf der Welt. Dies ist ein 

ganz besonderer Tag in meinem Leben. , 





Zum ersten Mal in meinen vierzi 

| ! | rzi 

Jahren im Dienste des Fostwessar 

'st mir die Chance zur Pünktlichkeit 
gegeben! Die lasse ich mir nicht 

a ent | 







—— [—— 








Na, meinetwegen! 
gegen das Schicksal stermmen, wenn es 
mir so oder So ver- 
lässlich Glück bringt! 


In zwei \ 
| Stunden legen wir 





Ich hab's gewusst! Oh, ich hab's Und ich bin selber schuld, dass 
gewusst! Gustav hat nicht den er ihr jetzt direkt in die Arme läuft! 
Hauch einer Ahnung, dass Daisy 
auf Tropilla ist! 


/$ Seufz! Noch eine endlose Woche 

= Langeweile! Ich hab alles gesehen, was J 
es zu sehen gibt. Und die anderen 
Touristen sind furchtbar fade. 


Ey Mir fehlt Gesellschaft. 
.6 Wenn doch nur Donald 
hier wäre. Ach, zur Not 

täte es sogar... 
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Das hat meine Glücksfee aber 
hübsch arrangiert. Und sie hat mich in die 
Lage versetzt, etwas Kurzweil in unseren 
Aufenthalt zu bringen. 


Daisy! Was Bis vor zwei Sekunden 
| machst du auf | die langweiligsten Ferien 
dieser Insel? / meines Lebens! Bin ich 
| froh, dich zu sehen! 


Mann! Der Kerl 
te ist auch hierl| 
te... | 


Ä Noch ein 
blinder Passagierl4 

2 

_ Blind vor 
Eifersucht. 


‘| unserst 
mal schön 





Es hat keinen Sinn, 
irgendwas zu unternehmen 


Gegen Gustavs Glück komme \) 


ich nicht an. 


r = = . 
3 ar si f 


Gutes Material für See- 


mannsgarn. Gleich zwei blinde 
| Passagiere hat man nicht, 
„ı jeden Tag. 


Feeilung, Ratzo! 
Ein in die Mask 
Ä en 
N ran an den Kerl mit 
den Moneten! , 


PLA; 
a eh 


Am besten, ich versetze meine Uhr 
für was Essbares und dann sehe ich zu, 
ob ich meine Heimreise auf dem nächsten 

Touristendampfer abarbeiten kann, 


Sie's vier 


Dort ist er! Der 
hat s Chon wieder 
eine andere! 
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X Ein Seemann sieht doch ie 


Ä u Aus dem Weg, du 
T Ay 2 halbe Portion! 


Schnaub! \ 
Wer hat mich | 
geschubst? 


Die beiden 
mit den 


aus wie der nächste! 


Schon wieder Jetzt geht's ans 
diese Halunken! Eingemachte, 
 Kamerad! 





j Das Maß ist voll! Jetzt lass 
1 ich ihn ganz gepflegt platzen, 
| den Kragen! | 


f Polizei! 
\ Hierher! Schnell! 


Vi-vielen Dank, dass Sie uns \ ? Die ganze Zeit hat er uns daran 


verhaften, Wachtmeister. Dann sind { gehindert, unsere Brötchen als ehrliche 
wir den Wahnsinnigen endlich los! Banditen zu verdienen! Eine Schande! „ 
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Die beiden Ganoven f Ja, richtig! Wieso 
hab ich schon auf dem bist du überhaupt 
Schiff gesehen. Aber 
nun erklär mir mal, 
wie du ins Bild 
passt, Donald! __ 


AA | 


Also erzählt Donald, wie alles kam. 


[Die Überraschung Ist nicht gering... 


Es war nicht Genau 
mein Glück, das genommen 
mich davor bewahrt 
hat, ausgeraubt zu € 


Weil du zu 
deinem Glück Frese 
so einen fantastischen Zee 


Und ich zum Glück | Seufz! Immer dasselbe. \ 
so einen wunderbar Ich kassier die Kohle und 
„ eifersüchtigen Verlobten_/ A, Donald die Küsse. 
-7 Das ist nicht gerecht! 
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Und seither hab ich mich Kl | 
nie wieder in die Nähe eines m EIGRUICLCEN; 
Kreuzfahrtschiffes gewagt. 
Lustig, was? 

Ah... Daisy? 


die schlafen ja alle! 
| Hm, keine RANGERTR 


= Dann können wir 
4 uns den Zaster unter 
A den Nagel reißen! Der 
wird Augen machen! 


[Endlich ratzen sie alle! 
| Wurde auch Zeit! 


Uaah! Wo kommt denn BT, 
die Töle auf einmal her? werke Das 
Verdammtes Biest! Wie soll 
ich mir denn da die Kohle 
krallen? 


FI 


9 muss ich sofort den] 
Jungs sagen! 





Ds Ben, mE Was? Heißt das etwa, dass ich mir die W f Es ist zum Haare- 
ker En Sn ‚ | Hacken in diesen Stöckeldingern völlig /J | raufen! Wir brauchen 
RUFT FÄNSSBUIABEN EIERN: umsonst gebrochen hab? unbedingt einen 
mich daran gehindert, 


neuen 





Wisst ihr was? ee 3 

Wirlassensie [5 Ihr sagt es, Brüder! 

jetztestmal W wenn wir gelandet Irgendwann schlägt : 

ungestört von |f sind, finden wirschon | unsere Stunde, und dann 

ihrem zauber- | einen Weg, ihnen die feiern die Panzerknacker | 

et Urlaub ZA Moneten abzuluchsen! fröhliche Ferien! Hähäl 
räumen... 





HT Tür die Insel = wie geht es weiter? Die ganze Geschichte in LTB 353 ab 13. Juli 2006! 
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Lustiges _N 
(Taschenbuch) 


| Das neue LTB 
„Donald taucht ab“ 
erscheint am 








Ab 12.Mai 
im Handel 


a 








Ein vollreifer LTB-Leckerbissen 
mit 9 super-saftigen Storys! 





D: € 4,20 A:€430 SFR7.80 


| Ill | Ill] 
411 9552541 Mm3N2 ' 


E.FI:€5.20 P:€520Cont BeNelux: € 4,80 


ui] 
Er 


















































